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Bestellungen
auf Las „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : HronpnnMstraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Grgm fiir smmtl. Küsnft Kmtzl «. M KchSrdeii, smie fir die Gemmden KM ». AenstadWens .
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr entgegengenonrrneu ? größere werde « vorher erbeten .

173 . Mittwoch , den 28 . Juli 1897 . 23 . Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Juli . Der Kaiser konnte , wie aus Molde
berichtet wird , bei schönstem Wetter mit den Herren der Umgebung
zweimal Spaziergänge an Land machen .

Berlin , 27 . Juli . In politischen Kreisen fleht Man , der
„Staatsb . Ztg ." zufolge , unmittelbar nach der Rückkehr des
Kaisers von der Nordlandsreise wichtigen Entscheidungen über
die durch das Vereinsgesetz geschaffene innere Lage entgegen . —
Dasselbe Blatt meldet , daß auch in der Leitung und Organi¬
sation des Preßbureaus des Auswärtigen Amts , dessen Chef
Legationsrath Dr . Hamann ist , demnächst eine Aenderung be¬
vorsteht .

Berlin , 26 . Juli . Zum Ankauf der anläßlich der
Centenarfeier hergestellten Festschrift „ Unser Heldenkaiser " hat
Kaiser Wilhelm 40000 Mk . angewiesen mit der Bestimmung ,
daß die für diese Summe beschafften Exemplare in der Armee
und auch in Schulen zur Vertheilung gelangen sollen .

Berlin , 26 . Juli . Prinz Oskar , der vierte Sohn des
Kaiserpaares , begeht morgen in Tegernsee seinen neunten Ge¬
burtstag .

Berlin , 26 . Juli . An den Anfang September statt¬
findenden Kaisermanövern werden außer den bereits gemeldeten
Persönlichkeiten noch der Prinzregent von Bayern nebst mehre¬
ren bayrischen Prinzen , der Prinzregent Albrecht von Braun¬
schweig, der Großherzog von Sachsen - Weimar , der Fürst von
Hohenzollern und zahlreiche Militärattaches theilnehmen .

Berlin , 26 . Juli . Fürst Bismarck empfing in Friedrichs -
ruh die persönliche Meldung des zum Kommandeur der Halber¬
städter Kürassiere (Chef Fürst Bismarck ) ernannten Oberft - Lieut .
Prinzen Schönaich - Carolath . Der Prinz wurde vom Fürsten zur
Tafel gezogen .

Berlin , 26 . Juli . Für die vom Staate unterstützten
gewerblichen Fortbildungsschulen mit wöchentlich 4 — 6 Unterrichts¬
stunden für jeden Schüler hat der Minister für Handel und Ge¬
werbe Vorschriften für die Aufstellung von Lehrplänen und das
Lehrverfahren im Deutschen und Rechnen erlassen . Die Re¬
gierungspräsidenten sind aufgefordert worden , nunmehr unter
Berücksichtigung dieser Bestimmungen für alle in Betracht kommenden
Schulen neue Lehr - und Stundenpläne entwerfen zu lassen und
sie dem Minister zur Genehmigung einzureichen . Abweichungen
von den erlassenen Vorschriften sind insoweit gestattet , als dies
durch die örtlichen Verhältnisse bedingt ist .

Berlin , 26 . Juli . Der deutsche Gesandte in Peking
beabsichtigt mit seinen englischen und amerikanischen Kollegen
in der Hauptstadt des himmlischen Reichs ein Schule zu errichten ,
in der junge begabte Chinesen Unterricht in den europäischen
Sprachen , vor allem in Deutsch , Englisch und Französisch , er¬
halten sollen .

Berlin , 26 . Juli . Wie aus Schwerin gemeldet wird ,
hat die Regierung die Abhaltung der großen internationalen
Taubenschießen (auf lebende Tauben ) im Ostseebad Heiligen¬
damm für die Zukunft verboten . Dieses Verbot dürfte der
energischen Initiative des Regenten Johann Albrecht zu ver¬
danken sein .

Berlin , 26 . Juli . Die deutsche Regierung sucht mit dem
neu erlassenen Auswanderungsgesetz auch einör nationalen Aus¬
wanderungspolitik die Bahnen zu erschließen . Sie bezweckt nicht
die Gründung neuer Reichskolonien . Wohl aber legt sie mit
vollem Gewicht Werth darauf , daß die deutschen Auswanderer
nicht ziellos in die Welt steuern und später oder früher den
Zusammenhang mit dem Vaterlande verlieren . Sie wünscht ,
daß sie planvoll solchen Gegenden zugeführt werden , in denen
sie geschlossene Gemeinden zu bilden und so vielseitige Beziehungen
ideeller und wirthschaftlicher Natur mit den deutschen Reich Z-

angehörigen aufrecht zu erhalten vermögen . Man erörterte in
vaterländischen Kreisen mehrfach die Nützlichkeit von Verhandlungen
mit der brasilianischen Regierung behufs Ueberlassung von ge¬
eigneten Landstrichen an deutsche Auswanderprgesellschaften für
Besiedelungszwecke . Es wurde in den letzten Tagen auch
erwähnt , daß der neu ernannte chilenische Gesandte den Auftrag
erhalten habe , deutsche Auswanderer nach chilenischen Distrikten
überzuleiten . In allen diesen Fällen handelt es sich der Sache
nach doch nur um private AuswanderungSprojekte , denen die
dmschen Behörden Wohl eine gewisse diplomatische Förderung ,
aber keine unmittelbare materielle Unterstützung zu theil werden
lassen können . Kaum aber sind Gerüchte darüber nach Amerika
gedrungen , so regt sich auch die neuerdings sehr vordringlich
hervortretende Neigung der Nordamerikaner , den europäischen
Staaten und besonders Deutschland Schwierigkeiten zu bereiten .
Die Newhorker „ Tribüne " warnt Deutschland sehr eindringlich
vor dem . Gedanken der Begründung brasilianischer Kolonien .
Präsident Mac Kinley würde in diesem Falle sofort die Botschaft
seines Vorgängers Cleveland bezüglich Venezuelas wiederholen
und die amerikanische öffentliche Meinung ohne Zweifel hinter
sich haben , da es sich um eine Frage gegen Deutschland handle .
Man mag über diese Aeußerung des amerikanischen Blatter

urtheilen , wie man will, - jedenfalls ist der Hinweis am Platze :
Würden die Nordamerikaner sich eine solche Sprache erlauben ,
wenn Deutschland über eine machtvolle Flotte geböte ? Gan -

gewiß nicht, - denn die Nordamerckaner sind praktische Leute .
Aber die Ohnmacht Deutschlands und die Zwietracht de,

europäischen Großstaaten fordert den amerikanischen Hochmut !

geradezu heraus . Gegen Deutschland richtet er sich mit ge¬
suchter Schärfe, - eine Herausforderung folgt der andern . Uni -

Deutschland muß sie sich geduldig gefallen lassen , weil , dem

Vaterlande die Mittel zur wirksamen Wahrnehmung seiner
Interessen fehlen .

Berlin , 26 . Juli . Der Antrag des Staatsanwalts auf
Strafverfolgung der Magdeburger „Volksstimme " wegen der in
einem Artikel gegen das Herrenhaus gebrauchten Ausdrücke
„ Lausejungen " , „ dumme Jungen " wurde der Geschäftsordnungs -
koAMission des Herrenhauses überwiesen . — Man wird getheilter
Meinung darüber sein , ob es nicht richtiger und nobler gewesen
wäre , derartige pöbelhafte Schimpfereien , wie sie nun einmal
zum „ guten Ton " unserer sozialdemokratischen Presse gehören ,
mit Verachtung zu strafen . Solche Schimpfworte fallen lediglich
auf den zurück , der durch ihren Gebrauch beweist , daß er über
den Gassenjungen noch nicht hinausgekommen ist .

Privatdozent Leo Arons soll im ersten Berliner Wahlkreise
als sozialdemokratischer Kandidat ausgestellt werden . Bei der
letzten Wahl unterlag hier der (inzwischen wegen Beihilfe zum
Betrug zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilte ) soz . Schneider
Täterow gegen Langerhans .

Berlin , 26 . Juli . Ein Lob der deutschen Kausteute
singen verschiedene österreichische Konsularberichte der letzten Zeit .
So schreibt z . B . der österreichische Konsul in Rio de Janeiro :
Der öemsche Fabrikant scheut weder Mühe noch Kosten , um
seinen Erzeugnissen jenen Geschmack und jene Eigenart zu geben ,
die die Waare für jene Länder passend macht , für die sie bestimmt
ist . Diesem allein richtigen Vorgehen hat Deutschland die domi -
nirende Stellung zu verdanken , die es heute im Ausfuhrhandel
nach allen Gebieten erreicht hat . Der gewaltige Aufschwung
der Industrie Deutschlands liegt neben der Tüchtigkeit seiner
Industriellen aber auch in dem großem Zuge begründet , der die
deutschen Exporteure auszeichnet und der dem österreichischen
Ausfuhrhändler , von einzelnen Ausnahmen abgesehen , abgeht .
— Der österreichische Konsul in Pittsburgh (Ohio ) äußert sich :
Der deutsche Fabrikant und Großhändler studirt fremde Länder ,
ihre Sitten und Bedürfnisse an Ort und Stelle . Hunderte von
jungen . Kaufleuten und Fabrikantensöhnen gehen jährlich über
das große Wasser , um Las Absatzgebiet persönlich kennen zu
lernen , das sie mit ihren Erzeugnissen Lberfluthen wollen . Hier
an Ort und Stelle studiren sie die Usancen , den Geschmack
und die Wünsche der Kunden und knüpfen Geschäftsverbindungen
an , die sich ihnen dann später fürs ganze Leben nützlich und
vortheilhast erweisen .

München , 26 . Juli . Die Kaiserin traf heute Vormittag
11 Uhr hier ein, - sie wurde von dem Prinzregenten und dem
preußischen Gesandten am Bahnhofe empfangen und von einer
großen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Ihre Majestät fuhr
sodann mit dem Prinzregenten in die Kunstausstellung im Glas¬
palast und besichtigte danach die Schackgallerie . Heute Nach¬
mittag fand Galatafel im Residenzschlosse statt . Die Stadt
ist beflaggt .

München , 26 . Juli . Der Kaiserin wurden bei ihrer An¬
wesenheit in München von der Prinzessin Ludwig von Bayern ,
Groß Meisterin des königlichen Theresienordens , die Insignien dieses
Ordens in Brillanten überreicht . An der Galatafel zu Ehren
der Kaiserin nahmen alle in München weilenden Mitglieder des
Königshauses Theil , ferner der Ministerpräsident v . Crailsheim
und der preußische Gesandte Graf Monts . Der Prinzregent
brachte einen Toast auf die Kaiserin aus . Nach einer Spazier¬
fahrt und nach der Besichtigung der Anstalten des Frauen¬
vereins ist die Kaiserin Abends 6 '/ , Uhr nach Tegernsee zurück¬
gereist .

Detmold , 26 . Juli . Der Landtag wurde heute im fürst¬
lichen Residenzschloß durch eine Thronrede des Graf -Regenten
eröffnet . Er erwähnt zunächst den Schiedsspruch , wonach er als
Regent hier stehe, dankte nächst Gott den Mitgliedern des Land¬
tages und sprach endlich den Wunsch aus , daß aller Hader um
den Thronstreit nun beseitigt werden möge , und daß die Parteien
sich versöhnt die Hand reichen möchten zum Wohle des Vater¬
landes .

Ausland .
Charleroi , 26 . Juli . In einer hiesigen Grube sind in

Folge von Lohndifferenzen 580 Bergleute ausständig geworden .
Madrid , 26 . Juli . Während die Königin -Regentin , der

König und die Prinzessinnen in einem Gehölz bei San Sebastian
spazieren gingen , schoß ein junger Mann in der Nähe auf Vögel .
Einige Schrolkörner schlugen unweit der königlichen Familie ein .

Philippopel , 25 . Juli . Prozeß Boitschew . Im weiteren
Verlaufe der gestrigen Verhandlung bestätigten drei Chansonetten -
Sängerinnen , wie elend das Leben der Anna Szimon und wie
bemitleidenswerth deren Lage gewesen sei . Sie erzählen , Boit¬
schew habe bei einer Gelegenheit gegen die Szimon die Drohung
ausgestoßen , daß er sie ermorden werde . Der Kuischer Peter
Alexejeff giebt an , Boitschew habe ihn zur Ermordung der Szimon
verleiten wollen , was ihm aber nicht gelungen sei , ovschon
Boitschew ihn glauben machen wollte , daß eins andere , hochge¬
stellte Persönlichkeit es wünsche . Die weiteren Aussagen Peter
Alexejsffs , der den Eindruck eines sehr glaubwürdigen Zeugen
macht , belasten Boitschew und Novelitsch schwer . Durch Zeugcn -
ausiagen wird weiter festgcstellt , daß Boitschew drei oder vier
Tage vor dem Morde Novelitsch besuchte, wobei auch Wassiliew
zugegen war . Der Eigenthümer des Wagens , den die Mörder
zemiethet hatten , sagt aus , Novelitsch habe einen Wagen ohne
Kutscher für eine geheime Polizeiangelegenheit verlangt . Der
Later der Anna Szimon , Peter Szimon , macht dieselbe Aus¬
sage, Wieste in der Anklageschrift enthalten ist . Der Vertheidiger

Popow greift die Ehre der Ermordeten an und will , daß d . r
Vater zugebe , seine Tochter habe leichtfertig gelebt . Der Ver¬
treter der minderjährigen Eugenie Szimon , Advokat Genadtew ,
ruft : „ Ihr habt getöötet , beleidigt nicht obendrein . " Großer
Tumult . Das Zeugenverhör wird hierauf geschlossen. Am
Montag beginnen die Anträge und erfolgt auch wahrscheinlich
der Urtheilsspruch .

Havanna , 25 . Juli . Die Aufständischen warfen eine
Dhnamitbombe gegen einen zum Schutze der Eisenbahn Nuvitas -
Puertoprincipe errichteten kleinen militärischen Posten . Zwei
Soldaten wurden getödtet .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Kanea , 25 . Juli . Dschewad Pascha stattete den Admiralen

einen Besuch ab , welcher von denselben alsbald erwidert wurde .
Der Pascha , sowie die Admirale trugen bei den Besuchen kleine
Uniform . Tewfik Pascha ist nach Konstantinopel abgereist .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 27. Juli . Durch Verfügung des Ob .-Komdos.

sind versetzt : Korv .-Kapt . von Heeringen von Wilhelmshaven nach Berlin ,
Kpt .-Lr . Eckermann von Lehe nach Berlin und Kpt .-Lt . Boedicher von Kiel
nach Berlin . Als Tag der Versetzung gilt der 14 . Juli . — Unt .-Lt . z. S .
Hauers ist vom Urlaub zurückgetehrt . Mar .-Pfarrer Rumland hat einen
vom 1 . August d . I . ab rechnenden 45tägigen Urlaub erhalten .

— Berlin , 26 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs -
Marineamts , Kontreadmiral Tirpitz ist zum Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden .

— Berlin , 26 . Juli . Dis Kommission zur Abnahme der
auf der Schichau - Werft in Elbing und auf der Germania -Werft
in Gaarden bei Kiel im Bau befindlichen Serie Torpedoboote
„ 8 82 bis 87 " bezw . „ 6 - 88 und 89 " setzt sich wie folgt zusammen :
Kapt .-Lieut . Dunbar als Präses , Masch . -Jng . Zirpel als ordeni -
liches Mitglied , Mar . -Schiffbaumeister Arendt und Masch .-B .-Jng .
Bormann als außerordentliche Mitglieder . Mit den Abnahme¬
probefahrten wird demnächst begonnen werden .

— Berlin , 26 . Juli . Von der Verwendung des Holzes
tm Jnnenraum der Kriegsschiffe ist man in neuerer Zeit mehr
und mehr abgekommen . Wenn es sich aber bestätige « sollte , daß
die auf englischen Werften angestellten Versuche , Holz absolut
unverbrennbar zu machen , von durchschlagendem Erfolgs gekrönt
worden sind , so dürsten künftig in der Praxis der Verwendung
von Material beim Kriegsschiffsbau einige Aenderungen eintreten .
Es wird über jene Versuche mitgetheilt , daß das imprägnirte Holz
den stärksten Hitzegraden Stand hielt . Selbst wenn es der
intensiven Wirkung einer Stichflamme ausgesetzt war , schrumpfte
es an der betreffenden Stelle zwar ein und brannte schließlich
auch wohl durch , aber ein weiterer Schaden fand nicht statt ,
insbesondere zeigte es sich, daß das imprägnirte Holz das Feuer
nicht weiter leitete . Dieser Vorzug kann während des Gefechts
sehr werthvoll sein . Nach der japanisch - chinesischen Seeschlacht
am Daluflusss glichen zwei der eroberten chinesischen Schiffs
stählernen Skeletten , weil das während des Kampfes ausge¬
brochene Feuer alles Holzwerk rein ausgebrannt harte . Dem
würde in Zukunft nicht mehr so sein können , wenn nur nach
dem neuen Verfahren imprägnirtes Holzwerk zur Verwendung
bei Kricgsschiffsbauten gelangte .

— Berlin , 26 . Juli . Unter den bei Splthead zur Flotten¬
revue versammelten Schiffen erregte die größte Aufmerksamkeit
das Torpedoboot „ Turpinia " , dessen außerordentliche Geschwin¬
digkeitserfolge eine große Umwälzung im Schrffsmaschinenbau
Hervorrufen werden . In der That leistet die von Charles
Parsons erfundene und zum Treiben der Propsller gebaute
Turbine eine früher nicht geahnte Ausnutzung des Dampfes und

gestattet riesige Umdrehungsgeschwindigkeiten . Während die ge¬
wöhnlich dreimal expandirende Schiffsmaschine den Dampf nur
16fach expandirt , geschieht dies bei der Parsonschen Turbine
170fach . Die Schrauben der „ Turbinia " machen bei größter
Fahrt 2200 Umdrehungen in der Minute . Die englischen
Wochenschriften „Isis Lroaä ^ .rrcm " und „Tlls rmä
Ravv OaWtts " vom 3 . Juli enthalten nachstehende Dimensionen
des Fahrzeuges und die Ergebnisse einer am 25 . Juni abge -

haltenen Probefahrt . Die „ Turbinia " ist lOlV engl , lang 9^

breit , hat 3^ Tiefgang und 44 ' / , Tons Deplacement . Das Ge¬
wicht der Hauptmaschine beträgt 3 Tons 13 Zentner , das Total¬
gewicht aller Maschinen , Hülfsmaschinen , Kessel, Wellen ,
Schrauben , Wasser im Kessel u . s. w . 22 Tons . Jede der drei
Dampfturbinen treibt eine Welle , auf der wiederum je drei
Schiffsschrauben von 18 Zoll Durchmesser sitzen. Den Dampf
liefert ein Wafftrrohrkessel . Bei zwei hintereinander folgenden
Fahrten an der gemessenen Meile war das Geschwindigkeitsmittel
322/j Knoten , obgleich das Boot schon vorher vier Stunden ge¬
dampft und infolge I5tägigen Zuwasserseins nicht mehr ganz
bodenrein war . Trotzdem ist es auch ohne Berücksichtigung
dieser geringen Größe zur Zeit das schnellste Fahrzeug der
Welt . Da die indizirten Pferdekräfte hierbei 2l00 betrugen ,
kommen auf jede Tons Maschinengewicht 100 Hk und aus
jedes Ton Schiffsgewicht 50 Lk . Bei Fahrzeugen von der
Größe der neuen Torpedobootzerstörer von mehr als 20lL engl .
Länge wird man bei Verwendung dieser Turbinen auf 35 bis
40 Knoten Fahrt rechnen können . In ähnlicher , wenn auch
nicht so schneller Weise würden sich dadurch die Geschwindigkeiten
der Passagierdampfer steigern lassen . Ein fernerer Hauptvorzug
dieser Maschinen und der Anordnung der kleinen neun Schiffs¬
schrauben ist das Fehlen jeder Bibation . Auch hat die Tur »
binenmaschine seit Benutzung des Bootes noch keiner großen
Reparatur bedurft . Diesen Vorzügen , welche kaum einen



Avelfel an der praktischen Verwendvarrm zunächst aus kleineren
Schiffen zulassen, steht an Mangel die nur unvollkommene Ver¬
wendbarkeit der für Vorwärtsgang konstmirten Turbinen für
RückwärtsgaNg entgegen. Wird dies nicht gehoben, so würde
eine besondere Turbinenmaschine für Rückwärtsgang jedem
Fahrzeug beigegeben werden müssen .

— Paris , 26 . Juli . Offiziell wird mitgetheilt, daß Faure
am 18 . Aügust mit dem Panzer „Pothuan" nach Kronstadt
abfahren wird .

— Kronstadt , 26 . Juli . Bis zum 19 . d . , M . waren vom
unrergegangenen russischen Panzerschiff „Gangut" mit Hilfe der
Taucher 13 kleinere Geschütze gehoben worden : Zwei 47 mm-
und zwei 37 mm-Hotchkiß -Kanonen - acht einläufige Revolver¬
kanonen und eine Baranowski-Kanone . — In Trausund ist aus
Stockholm ein Vertreter der schwedischen Gesellschaft „Neptun",
die bereits das englische Panzerschiff „Howe" glücklich gehoben hat,
eingetroffen, um sich über die eventuelle Möglichkeit, auch den
„ Gangut" zu heben , zu orientiren.

Lokale
8 Wilhelmshaven. 27. Juli .

Oscar Klawitter der 2 . Werftdivision
aus dem aktiven Militärdienste mit

S.
Dem Zahlm.-Aspiranten
ist der erbetene Abschied
der gesetzlichen Pension

haben sich in den von ihnen abgegebenen Gutachten einer theil-
weisen Einschränkung des Packetverkehrs an Sonntagen gegen¬über nicht direkt ablehnend verhalten , haben aber durchweg
geltend gemacht, daß es sehr wünschenswerth sei, den Verkehr
auf die Vormittagsstunden festzusetzen . Wie man hört, ist auch
Aussicht vorhanden , daß eine zweckmäßige Gestaltung der Sonn¬
tagsruhe in der Postverwaltung dadurch herbeigeführt wird , daß
der sonntägliche Geschäftsverkehr bei den Postanstalten auf die
Vormittagsstunden beschränkt wird .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Wie die „Post" erfährt,
stellen der Minister des Innern und der Handelsminister Er¬
mittelungen darüber an, ob nicht gegen die Herstellung und den
Vertrieb besonders leicht entzündlicher Streichhölzer gesetzlich
einzuschreiten ist. Die Veranlassung dazu dürfte die Wahr¬
nehmung geboten haben, daß die Zündhölzer einer großen Fabrik
in Pommern hinter geschlossenen Fenstern von Sonnenstrahlen
in Brand gesetzt worden sind. Die Regierungen sind angewiesen,
zu berichten, ob und was für Fabriken bestehen, die derartig
leicht entzündliche Streichhölzer Herstellen . Man wird schon in
den nächsten Monaten von der Regierung Maßnahmen erwarten
dürfen , welche die Herstellung solcher Streichhölzer untersagen .

«nter Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt worden .
§ Wilhelmshaven , 27. Juli . S . M. S . „Mars-, Kom¬

mandant Kapt . z . S . Galster ist gestern Abend in Helgoland
eingetroffen. Die Tender „Ulan" und „Hay " sind heute Morgen
von hier nach Helgoland in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M . S . „Grille" ist
gestern in Wyk a. Föhr eingetroffen und geht heute nach Cux¬
haven in See.

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M. S . „Pelikan " hat
heute . Morgen 9 Uhr Cuxhaven elbabwärts passtrt .

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M . Torp .'Boote „8 2
und 6" sind gestern Nachmittag , S . M. S . „Frithjof" ist heute
Mittag hierher zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Das 1 . Geschwader kehrt am
29 . Juli aus der Nordsee nach Kiel zurück . Am 30. u . 31 . - .M. füllt es Kohlen, Wasser und Proviant auf.

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . Durch A . -K .'O vom 11 .
Juli ist dem Obermatrosen Herzberg von S . M . Nacht „Hohen-
zollern" für die am 5. Juli d . I . auf der Rhede von Trave¬
münde mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des Heizers
Herrmann Schulz vom Tode des Ertrinkens die Rettungs-
Med -ille am Bande verliehen .

Wilhelmshaven , 27. Juli . Der Stapellauf des Kreuzers1 . Klaffe „Ersatz Leipzig" soll gutem Vernehmen nach am 18.
August in Kiel stattfinden .

Wilhelmshaven , 27. Juli . Anläßlich des Mitte August
hier stattstndenden Marineveretnstages haben die kaiserl. Marine¬
behörden 2 Werstdampfer zur Ueberfahrt von hier nach Helgoland
zur Verfügung gestellt.

WilhelmShaVe», 27 . Juli . Das aus der Liste der Kriegs¬
fahrzeuge gestrichene Torpedoboot „8 4", welches von der Firma
Schichau im Jahre 1884 erbaut wurde , ist ca . 6 >/z Jahre, größten -
thcils als Schulboot der II . Torpedoabtheilung , in Dienst gewesen -
zuerst von Anfang Mai 1886 bis Anfang Okcober 1886 , zuletztvon Mitte Dezember 1895 bis Ende Juli 1896 . Es gehörteder Nordseestation an, hatte eine Länge von ca . 37 na und eine
Breite von ca. 4^50 m und war mit 2 — 3,7 em-Revolverkanonen
und . 2 Torpedorohren armrrt . Die kaiserl. Werft wird das Boot
in Zukunft zu .Werftzwecken verwenden .

WilhelrMhav « , 27 . Juli . Zur Bezeichnung der Lagevon . in der Jode ausgelegten Telegraphenkabeln sind auf nach -
bezeichneten Stationen Telegraphentonnen ausgelegt und mit
weißer Schrift bezeichnet . I I auf 6,5 ru Wassertiefe und 53°
50,4' Nord ' 8» 2,4' Ost . I II auf 8,5 m Wassertiefs und 53°
49,4' Nord 7° 59,6 ' Oft . I III auf 7,0 m Waffertiefe und 53»
49,3- N ^rd 8° 0,4' Ost. I IV auf 3,5 in Wasseutiefe und 53°
48,1 ' Nord 7» 57,4' Ost . I V auf 3,5 m Waffertiefe und 53°
47,9^ Nord 7" 58,3 Ost. Die Kabel liegen an den betreffendenStellen zwischen den Tonnen II u. HI, sowie IV u . V.

Wilhelmshaven , 27. Juli . Morgen wird ein Sonderzugvon hier nach Varel fahren. Der Zug geht von hier 2,47 ab
und trifft in Ellenserdamm 3,17 und in Varel 3,33 ein. Rück¬
fahrkarten 2. und 3 . Klasse werden zu ermäßigten Preisen aus¬
gegeben und berechtigen zur Rückfahrt mit den Zügen um 7,48und um 11,03 Abends Varel verlassenden Zügen .

Wilhelmshaven , 27. Juli . Der Verein Stolzescher Ste¬
nographen hat gestern seinen ersten Unterrichskursus beendet. Die
Mehrzahl der Teilnehmer waren Marine -Angehörige . Ein
zweiter Kursus wird binnen Kurzem begonnen . Anmeldungenfür denselben werden schon jetzt in der „Reichshalle " (Engelhard)'
entgegen genommen.

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Bei einem vom Viehhofe in
Bremen hierselbft ringeführten Stier ist die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Der kranke Stier und die der Ansteckung
verdächtigen Thlere werden abgeschlachtet werden .

Wilhelmshaven , 25 . Juli . Nur noch wenige Tage trennenuns von dem großen Bundesfeste des deutschen Radfahrer-Bundes,welches Tausende von Radfahrern von allen Gauen unseres
Deutschen Vaterlandes und aus Deutsch - Oesterreich in unsereStadt ziehen wird. Schon jetzt haben sich die meisten der Gästebeim Wohnungsausschuß angemeldet, um während der Festtageauf alle Fälle ein gutes Plätzchen zu haben, die müden Glieder
zur Ruhe zu strecken . Jeder Gau entsendet seine Mannen zum
Bundessest-L nach Bremen. Wohl an 6000 fremde Radfahrer
find zu erwarten. Um all' den Gästen unvergeßliche Festtage
zu bereiten , deren sie später gern gedenken , ist der Festausschußvon früh bis in die Nacht hinein bemüht , alles aufs Beste vor -
zubereitcn. Auf dem Festbureau herrscht eine fieberhafte Tätig¬keit . ^ Auf der Rennbahn an der Schleifmühle wimmelt es von
Arbeitern- welche große Tribünen zu den am Sonnabend, den7 . und Montag, den 8 . August n. Mts. stattfindenden Meister
schaftsrennen, bauen . Kommt man auf den Grünen Kamp,sollte man meinen, es wäre Freimarktszeit, denn schon von
Weitem grüßt uns der Circus. Doch dort werden während des
Bundesfestes kühne Ritter zum friedlichen Wettkampf die stählernen
Rosse tummeln . Am Sonntag , den 8 . August findet der große
Preisfestzug statt, in welchem die auswärtigen Vereine gegenein¬ander in Wettkampf treten. Die Ehrenpreise zu dm sportlichen
Veranstaltungen sind vor einigen Tagen KA ersten hiesigenFirmen eingekaust und repräsrntiren einen Gesammtwrrth von
ea. l3000,Mk.

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Ueber die Einschränkung des
Postpäcket-Verkehrs an Sonn- und Feiertagen schreibt man der
„Prov .-Ztg ." aus Berlin : Eine der ersten Fragen, deren Lösung
sich der neue Staatssekretär des Reichspostamts von Podbielski
nicht wird entziehen können, dürfte die Einschränkung des Post-
packetverkehrs an den Sonn- und Festtagen sein . Wie erinner¬
lich sein dürste , hatte der Reichstag einen bezüglichen Antragdes Abgeordneten Dr . Lingens angenommen, auf Grund dessennun umfassende Ermittelungen stattgefunden haben . Die hier
besonders in Frage kommenden kaufmännischen Korporationen

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 25 . Juii . Ein Zweigverein des deutschen

Privatbeamtmvereins (Wittwen-, Penfions-, Kranken-, Begräbniß-
und Unterstützungskasse) ist hier mit einer Mitgliederzahl von
17 Personen ins Leben getreten . Der Verein hält seine Ver¬
sammlungen im „Kaiserhof" ab.

Oldenburg, 26 . Juli . Auf der Rennbahn des Radfahrer-
Vereins Oldenburg von 1884sand gestern das zweite Rennsest
statt, welchem auch S . K . H . der Erbgroßherzog von Oldenburgin Begleitung S . K . H . des P/cinzen Heinrich von Preußen und
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin bei¬
wohnte . Es wurden gefahren : 1 . Ehrenfahren2000 w, 2 . Gau -
Verbandsfahren 3200 Hl, 3 . Hauptfahren 4000 m, 4 . Ermunter-
ungsfahren 2000 m, 5 . Niederrad - Vorgabefahren 3200 m, 6 .
Bezirksfahren 3200 w , 7 . Tandem-Vorgabefahren . Die ersten
Preise fielen in obiger Reihenfolge aus die Herren : Schmoldt -
Bremen , Woltjsn-Bremen , Stoffregen-Hildesheim , Behrens- Geeste¬
münde, (4 . und 5 . Rennen ), Aug . Müller-Oldenburg, Wallheimer -
Oldenburg und Klingenberg -Bremen (Tandem).-j- Oldenburg, 27 . Juli . Es sind ernannt zu Neben¬
lehrernmir HauptlehrergehaltSchmidt - Friederikensiel (Amt Jever)in Westerstede, Wittholt-Brake in Neuende, Koopmann -Hollwege
in Schortens und Wintermann-Lemwarder in Hookfiel.

Emden, 26 . Juli . Die erst vor einigen Tagen dem Ver¬
kehr übergebene neue Drehbrücke mußte einer nothwendigen
Reparatur wegen, wieder gesperrt werden, die Passanten werden
mittels Bootes übergesetzt.

Emden, 22 . Juli . Die Jahres-Versammlung des ost-
friesischm Haupwsreins der Gustav Adolf-Stiftung wurde gesternunter Vorsitz des KonststorialrathsKirchhof-Aurich in Papenburg
abgehalten . Die Betheiligung war recht gut - ein besonderes In¬
teresse für dieselbe zeigte die evangelische Gemeinde Papenburg,deren Gründung und Förderung durch die andauernde Unter¬
stützung des ostfriesischen Gustav Adolf-Vereins ermöglicht wurde .
Die Festpredigt hielt Pastor Lüpkes-Marienhase- nach derselben
sprach Pastor Tholens-Leer, langjähriger Seelsorger der Re-
sormirten in Papenburg, über die segensreiche Thätigkeit des
ostfriesischen Gustav Adolf-Vereins, insbesondere über die Für¬
sorge desselben für Papenburg, und brachte hierfür den Dank
dieser Gemeinde zum Ausdruck . Nach dem Gottesdienste ver¬
einigten sich die Vertreter der Zweigvereine zur berathenden Ver¬
sammlung . Die vom Kaffenführer des Vereins, Kanzleirath
Ulrichs -Aurich, vorgelegte Rechnung für das Jahr 1896 ver¬
zeichnet eine Gesammtcinnahms von 10583 Mk . 69 Pf ., wo¬
runter 8730 Mk . 70 Psg . Jahresbeiträge aus den 24 Zweig¬
vereinen. Dem Zentralvorstand in Leipzig wurden zur dort¬
seitigen freien Verfügung 2700 Mk . und zur Vermittelung an
23 in Vorschlag gebrachte Gemeinden 3120 M. überwiesen,- direkt
versandt wurden an 3 Gemeinden in Westfalen und an 16 Ge¬
meinden bezw . Anstalten in der Provinz Hannover insgesammt3320 Mk . Die Gemeinden der Provinz Hannover erhielten in
den Jahren 1894/96 in Sa . 8946 M., also durchschnittlich jähr¬
lich 2982 M . Unterstützung . Für das laufende Rechnungsjahrmd bereits bedeutende Beiträge und Zuwendungen eingegangen,darunter ein Legat des in Charlottenburg verstorbenen Fräulein
Matthaei von 600 M ., der Ertrag der Beckenkollekte in den
lutherischen Kirchen Ostfrieslands am Tage der Melanchthonseier
am 14 . Februar er. mit 625 M., Kollcktengelder, gesammelt bei
Gustav Adolf -Feiern in Stapelmoor und Upleward , mit 170
bezw . 98 Mk ., vom Frauenverein in Esens 525 Mk . 60 Psg .
Dem Rechnungssührer wurde mit Dank für die Mühewaltung
Entlastung ertheilt. Nach einem Vortrage des Schriftführers
des Vereins, Landraths Dr . Jderhvff-Aurich, über die Verhält¬
nisse der Gemeinden Driburg -Altenbeken, Moritzberg bei Hildes¬
heim, Siegburg-Troisdorf wurde die besondere Liebesgabe von
500 Mk . der Gemeinde Altenbeken bewilligt . Der Vorsitzende
berichtete sodann über die bisherige Stellungnahme des ostfriest-
schen Hauptvereins zu den Bestrebungen der übrigen vereinigten
Hauptvereine der Provinz Hannover und erklärte Namens der
Direktion mit Rücksicht auf einen unter Hildesheim im „HannCaur ." vom 23 . Juni d . I . erschienenen Artikel , worin über
die Sonderstellung des ostfriesischen Vereins unklare Mittheilungen
gemacht wurden , es werde dem Vorsitzenden des hannoverschen
Hauptvereins bekannt sein , daß mit dem von hier aus -gebrauchten
Ausdruck „besonderer Bekennknißstand" nur auf das besondere
Verhältniß des lutherischen und reformirten Bekenntnisses zu
einander in Ostfriesland habe hingewiesen werden sollen. In
diesen besonderen Bekenntnißverhältnissen sei ein Hauptgrund
dafür zu erblicken , daß die volle Selbstständigkdit des ostfriestschen
Hauptvereins gegenüber den anderen Hauptvereinen gewahrt
werden müsse . Die Veranlassung zu der Betonung dieser be<
sonderen Bekenntnißverhältnisse habe die in dem Gesammtberichte
gegebene Motivirung des für die Versammlung in Hildesheim
aufgestellten Programms gegeben , in der nur von der Landes¬
kirche die Rede sei. Es sei selbstverständlich nicht daran gedacht ,mit den Worten „besonderer Bekenntnißstand " eine Besonderheit
des Bekenntnisses für die lutherische oder reformirte Kirche in Ost¬
friesland behaupten zu wollen. Die Versammlung erklärte sich
hiermit vollständig einverstanden . — Zu Deputirten für die
50. Hauptversammlung des Gesammtvereins in Berlin wurden
Pastor Lüpkes-Marienhase und Landrath Dr . Jderhvff-Aurich
gewählt . Die nächste Jahresversammlung des ostfriesischen Ver
eins wird in Weener stattfinden .

Kremen, 26 . Juli . Graf Herbert Bismarck und Ge
mahlin trafen gestern Abend hier ein und nahmen in Hillmanns
Hotel Wohnung . Heute früh erfolgt die Weiterreise nach
Norderney .

Verden, 27 . Juli . Infolge der Veruntreuungen des
früheren Rendanten Voß ist ein großer Fehlbetrag entstanden ,der durch ziemlich bedeutende Steuerzuschläge , die sog . Boßsteuer
gedeckt werden muß . Behufs schnellerer Tilgung dieser lästigen

! Steuer hat der Kaiser aus dem Allerh . Dispositionsfonds 40000

Mark bewilligt, die in s Jahresraten L 8000 Mk . zur Aus¬
zahlung gelangen . Nach Auszahlung der ersten Rate ist die
Voßsteuer von 60 auf 50 »/, der Staatssteuer heruntergegangen .

Göttingeu , 24. Juli . Gestern fand zwischen dem Sohne
des Buchdruckereibefitzers Röhrs und einem Referendar aus
Northeim ein Pistolenduell statt. Beide waren im Huchschen
Garten in Northeim in einen Wortstreit gerathen , der in Thüt-
lichkeitm ausartete . Da R. Reserveoffizier ist, unterbreitete er
den Vorfall seinen militärischen Vorgesetzten in Göttingen- ein
Ehrenrath trat zusammen und das Ergebniß der Verhandlungen
war das Pistolenduell , wobei R . einen Schuß in die rechts
Hand erhielt . Die Verwundung ist nicht gefährlich.

Vermischtes .
—* Berlin , 26 . Juli . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts II stand heute der Kunstschütze Krüger unter der An¬
klage der fahrlässigen Tödtung. K . hatte in einem Bergnügcmgz-
lokal den Tellschuß vorgeführt und dabei seine Braut erschossen.Er wie der Büchsenmacher haben keine Erklärung für den Fehl¬
schuß der sonst vortrefflich schießenden Pistole. Das Gerücht ver-
urtheilte Krüger zu 6 Monaten Gesängniß und hob in den Gründen
hervor , es sei als Unfug anzusehen, daß Kunstschützen derartige
Vorstellungen gäben, um das Publikum zu kitzeln .

—* Aus Berlin berichtet das dortige „Fremdenblatt" :
Das Sammeln von Regenwürmern wird in der Umgegend der
Reichshauptstadt im Sommer von einer großen Anzahl von
Leuten geradezu berufsmäßig betrieben . Um die jetzige Zeit
kommen die Sammler , die zumeist an der Oberspree wohnen,
mit ihren Familienangehörigenallabendlich zusammen und bilden
ein Konsortium von 100 Personen . Dieselben haben ihre be¬
stimmten Plätze, wo sie jährlich sammeln und betreiben das Ge¬
schäft genossenschaftlich . Große Ligroinlampen werfen ihr Helles
Licht über den Boden und emsig suchen die Sammler die Würmer
auf, die oft in unheimlicher Menge auf dem Boden herum¬
krabbeln . Die Leute kennen auch ein Mittel und wenden das¬
selbe an, um die Würmer aus der Erde zu locken . Die gesummte
Beute einer Nacht, allerdings von mehreren Plätzen , beträgt
durchschnittlich 3 bis 4 Centner. Besonders beliebt zum Sammeln
ist die Gegend um Schmöckwitz , wie auch um Wernsdorf. Früh
Morgens fahren die Sammler mit den ersten Zügen wieder
nach Hause und nur einige liefern die gesammelte Jagdbeute an
den gewünschten Stellen ab . Das Geschäft wickelt sich stets
glatt ab, denn die Nachfrage nach der Waare ist immer größer,als das Angebot . Ein fernerer sonderbarer Erwerbszweig , der
ebenfalls berufsmäßig von einigen Leuten betrieben wird , ist das
Sammeln von Ameiseneiern oder richtiger Ameisenpuppen . Diese
Leute liegen tagaus tagein im Walde , kennen alle Ameisenhaufen
und Plündern dieselben regelmäßig zweimal, wobei sie mit einer
merkwürdigen Geschicklichkeit verfahren. Sie werden allgemein
nur „Waldmenschen" genannt. Ihr Aussehen ist wenig ver¬
trauenerweckend, obschon sie ganz harmlos sind . Das Aufwersen
eines Ameisenhaufens muß blitzschnell geschehen . Sie verrichten
Alles mit den Händen allein, und diese haben dadurch ein fast
krallenartiges Aussehen erhalten. Das Geschäft nährt aber
seinen Mann, denn ein tüchtiger und geübter „Waldmensch"
bringt es im Sommer auf einen täglichen Verdienst bis zu 8
Mark.

Hamburg , 24 . Juli . Die in Sövde aufgefangene
Brieftaube gehörte dem Brieftaubenverein in Altona, der seine
sämmtlichen Tauben mit der Signatur „Nordpol" und Nummer
versehen hatte. Mer mit „Nordpol" gezeichnete Tauben wurden
gleich nach Ausflug hinter Helgoland am 13 . Juni von einem
englischen Dampfer aüfgefangen .

—* Rostock , 26 . Juli . An der hiesigen Töchterschule
ist seit Ostern die Stolzesche Kurzschrift als Unterrichtsfach für
die Selckta eingeführt worden .

—* Amberg , 25 . Juli . Bei einer Feuersbrunst, die
gestern in dem Dorfe Freihölz wüthete, kamen, wie die „Amb.
Volksztg . " meldet , 4 Kinder in den Flammen um .

—* New - Aork , 24. Juli . Ein Neger, der wegen Er¬
mordung einer Frau zum Tode veurtheilt wurde , ist gestern
mittelst Elektrizität hingerichtet worden .

* Das Radfahren nach ärztlichen Gesichtspunkten lautete
das Thema eines Referates, welches Dr . Mendelsohn im Ver¬
eine für innere Medizin zu Berlin in den Sitzungen vom 16 .
Dezember 1895 und 13. Januar 1896 erstattete . Dasselbe ist
weiter in der „Dtsch. med. Wochenschrift" erschienen und in einem
Auszug im neuesten Hefte des „Centralblattes für allgemeine
Gesundheitspflege" wiedergegeben, dem wir Folgendes entnehmen :
„Die Vortheile des Radfahrens, wenn es in verständiger , mäßiger
Weise betrieben wird, können unschätzbar sein , zumal da dasselbe
als gymnastische Uebung dient, als Erholung von geistiger Arbeit,
und als ideales , weil unabhängiges und wohlfeiles Beförderungs¬
mittel. Die Gefahren , welche aus diesem Sport entstehen können ,
sind zweierlei Art, nämlich einmal solche, welche hauptsächlich
durch das Mechanische der Uebung hervorgerufen werden, und
sodann solche, welche aus der Ueberanstrengung sich herleiten.
Die ersteren sind , abgesehen von den Verletzungen aus Unfällen,
Entzündungen des Kniegelenks, bedingt durch die starke Inan¬
spruchnahme desselben, und Entzündungen des Genitalapparates
bei Männern sowohl als auch bei Frauen , bedingt durch den
Druck des Sattels und unzweckmäßige Kleidung bei Frauen
(Korsett) . Viel wichtiger sind die Schädigungen , welche den Ge -
sammtorganismus durch ein Uebermaß beim Radfahren treffen
können . Es kann nämlich der gesteigerte Stoffumsatz zu allge¬
meiner Entkräftung des Individuums führen und es kann eine
besondere Empfänglichkeit für Infektionskrankheiten sich aus¬
bilden. Ferner kommt es bei Radfahrern häufiger zu Erkältungs¬
krankheiten. Die gefährlichsten Folgen erwachsen aber aus über¬
mäßiger Anstrengung für das Herz, da dieses — wie schon ge¬
sagt — ja bei Weitem am meisten arbeiten muß und allmälig
krankhaft vergrößert wird . Es ist auch schon eine große Zahl
von plötzlichen Todesfällen bekannt geworden, die aus die über¬
mäßige Anstrengung des Herzens zurückzusühren sind , besonders
wenn bei unzweckmäßiger Athmung Wegsteigungen in forcirter
Weise überwunden werden. Aus dem soeben Gesagten ergiebt
sich naturgemäß, daß Personen mit schon bestehenden Herzfehlern,
mit Verkalkungen der Blutgefäße das Radfahren Unterlassen
sollen . Ebenso ist es allen Personen zu verbieten, welche Ei¬
weiß im Urin aufweisen, und schließlich Greisen und Kindern.
Einen günstigen Einfluß übt nach den bisherigen Erfahrungen
das Radfahren bei Kindern aus, welche an Ansammlungen von
Harnsäure, speciell an Gichtanfällen leiden. Auch bei gewissen
milderen Formen von chronischer Störung der Beckenorgane ist
eine maßvolle Handhabung des Radfahrens angezeigt, da ein
günstiger Einfluß desselben auf derartige Leiden konftatirt ist.
Es wirkt hier ähnlich wie Gymnastik und Massage nach der
Thure-Brandtschen Methode . Selbst leichte Störungen im Re¬
spirationsapparat — natürlich mit absoluter Ausnahme der
Lungenerweiterung — sollen zuweilen durch Radfahren günstig
beeinflußt werden . Jedenfalls ist immer festzuhalten, daß auch
beim Radfahren, wie in vielen anderen Dingen, ein Uebcrmaß
schadet , während ein maßvolles Ausüben unschädlich , ja oft sogar



direkt viitzW sein kann. Zu verbieten ist das Radfabren nur
in einzelnen, pan ; bestimmten vorher erwähnten Fällen ."

Arrgekommene Schiffe .
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Im Neuen Hafen .
In ! ! „Dorothea " , Grothmann aus Neuland m . M .

„ „ Helene "
, H . Ecknöder „ „ . „ „

„ „ Hoffnung "
, H . Echoon auS Freiburg m . M .

„ „rinua "
, A . Giese aus BnmShausen m . M .

„ „Catharina "
, H . Koser aus Butzfleth ni . M .

„ „Marin "
, H . Glup aus Niendorf m . M .

„ „Chrisitan -Wilhelm "
, H . Schaa aus Brunshausen m . M .

„ „ Nicolaus -Heinrich "
, D . Murtens aus Oberndorf m . M .

„ „Gecrdiua "
, P . Tattje aus Brunshausen m . M .

„ „Margaretha " , W . Schröder aus Drochtersen >n . M .
„ „ Anna "

, I . Oltmann aus Wischhafen in . M .
„ „Mariamre "

, H . Haustchildt aus Freiburg m . M .
„ „ „Florentius "

, E . Patjens ans Börstel m . M .
„ „ „rlmos "

, P . Hausschildt aus Gtüästadt m . fr . Gemüse ,
„ „ „Bilda " . H . Oylem aus Wemys m . Steinkohlen ,

Im Alten Hafen .
„ „ „Frau Dina "

, C . A . Park aus Wörden m . M .
„ „ „Gebrüder "

, G . Jürgens aus Pahlhude m . Cement ,
Ems - Jadekanal .

22 . Juli . „Johanna "
, C . Mantm aus Ellenserdam mit Mauerst , nach

(Emden ,
„ „ „Hoffnung " H . Lucht aus Ellenserdam m . M . nach Emden ,
„ „ „Jenna " , I . de Buhr „ „ „ „
„ „ „Gepna "

, Schoemaker aus Geestemünde m . Bretter n . Bant ,
„ „Kletina -Tonlens "

, H . Pnister aus Memel m . Nutzholz nach
(Bant ,

„ „ „ Frau Altje "
, M . Schutt aus Varel leer nach Emden .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagebl .
116 . Kiel , 27 . Juli . Neuesten Bestimmungen zufolge

tritt die Dacht „Hohenzollern" später als das Kaisergeschwader
die Reise nach Kronstadt an , um im Verein mit der Flotte in
Kronstadt einlausen zu können .

66 . Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Aus New-York wird
gemeldet, das Zollamt erklärte offiziell, daß der neue Tarif
Mitternacht von Freitag zu Sonnabend in Kraft getreten -ist.
Die Importeure wollen den Tarif anfechten, da sehr große Summen
auf dem Spiele stehen .

88 . Konstantinopel , 27 . Juli . Die Friedensver¬
handlungen sind soweit abgeschlossen . Es ist nur noch die Frage
der internationalen Garantie , wie die Beitreibung der Kriegs¬
entschädigung zu regeln ist.

88 . Athen , 27 . Juli . Einer Meldung aus Volo zu¬
folge wurden die daselbst auf Urlaub befindlichen griechischen
Soldaten von Len türkischen Behörden gefangen genommen und
nach Elassona gebracht. ' Diejenigen Thrssalier welche nicht ihre
Familien mitbnngcn , dürfen nicht zurückkehren .

86 . Kanea , 27 . Juli . Die Aufständischenerklären , wenn
nicht in kürzester Zeit das türkische Militär die Insel verlassen
hätte, würden sie den Kampf wieder aufnehmen.

86 . Kanea , 27 . Juli . Wie nunmehr seststeht , wird
Präsident Faure auf der Reife nach Petersburg von dem Minister
Hannotaux , dem Generalstabschef Boisdeffre , Admiral Gervais
und einigen Adjutanten und Sekretär begleitet sein.

Meteorologische BeoLnchtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Für die schwergeschadigten Württembergs
sind ferner bei uns eingegangen : Bon Herrn Gsrlach 2 Mk.
Früher waren gesammelt 13,90 Mk ., zusammen 15,90 Mk.

Wir danken für die freundlichen Gaben und bitten, ihnen
bald weitere folgen zu lassen.

Die Expedition des „ Wilh . Tagebl ? '

Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Mittwoch den 28 . Juli . Vorm . 0,12 , Nachm . 0,24 .

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab
Bremen an

Wilhelmshaven , den 27 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen Spar
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . V, , 97 3' /, . . 193,70 104,28
3^/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,79 104,25
3 PCt . do . . . . . . . . 97,50 98 .05
4 PCt . Preußische Consols v . Vw 97 3^ 103,60 104,15
3 ' /« PCt . do. . . 103,60 104,15

- 3 M . do . . . 97,95 98,50
3Vs PCt . Oldenb . Consols . . 103, — 104, —
3 PCi . do. . . . . . 97,— 98, —
4 PCt . Oldenb . Konummal -Anleihen . 101,50 -
3 >/z PCt . do . do . . . . . . . 101,— 102, —
3Vs PCt . Oldenb . Bodenlredit -Pfcmdbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 9S . . . . . 95,10 95,65
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 129 , - 129,80
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . . . . . 95,60 96,15
3Vr PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Bank

unkb . bis I960 . 98,20 98,75
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,20 104,50
3Vs PCt . do . bis 1904 . 99,95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 168,15 168 .95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mk . . , . 20,295 20,395
Wechsel auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/«>

Bremen ab
Hannover an
Kassel
Frankfurt a M.

(über Kassel )
!Berlin

Friedlichst ! .
I Berlin (Sehrt.B .) „

Bremeu ad
Münster
KW
Bremen ab
Hamburg (H- nn. B .)

an

Bremen ab
BrZWsLB.)
Leipzig

au

S.I9
S.28

10 24
1L35
4.14

8 .48

7 .47

10 05
2.S5
6 .50

10 .10

12.55
3 .36

to .02 1034
4 .39 7 .4 ?
5.48 S .58

9. 59
12 .30

1 .13
3 .23

6 ^ 4

10 .S3

8 .16

3 .48
?.rs

1 .v0

4.17

UM "

8 .55
11.3?

12.26
3L7

3 .53
6 .S4
12 3 ?

8 .30

1.IS
4^ 4
« SS
S .K3

3 .17

4 .54
? .S2

4 .15
1 . 16
3 .4 ?

4,25 7.53 S.15
7 .37

8 .11
ms
4 .53

SL5
8 .2 «)

"

M Osnabrück )

8 . 14 8 . 22

10 .05 11 .11
1 .24 8 .28

10 .34
I1 .» <

SOI
Mo

9 .20

7.S9

-
MI
4 . 17
7 .35

S.LO

8 .18
11 01
5 .10

Dresdm N. „ 8 .2913 -41 1.46 8.22 — 8ZS ^
' Dom 1. Juni ab .
Die Nachtzeiten (S Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) sind durch fett «»» IS ^

! Dmck hervorgehoben .

Verdingung .
Die Anfertigung und Anlieferung

des Oberbaues für die Verbindungs¬
bahn zwischen dem Bahnhof und dem
neuen Hafen soll am 17 . August
1897, Vormittags 11^ Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1897 .
Kaiserlich « Werst,

KVty . für Ferw . -Angekgenheilen.

Bekanntmachung.
Nachdem die Abschlachtung sämmt -

licher an der Maul - und Klauenseuche
erkrankten bezw. ansteckungsverdächtigen
Thiere erfolgt ist und die erforderlichen
Desinfektionsmahregeln getroffen sind ,
ist die Seuche als erloschen anzusehen.

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1897 .
Dev HMfsbsaMtr des Landraths

- es Kreises WMmrmd .
Regierungs -Assessor

vr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Das Fahrwasser des Akkumer Ehe
zwischen Baltrum und Langeoog ist
in der letzten Zeit stark versandet und
bietet bei gewöhnlichem Niedrigwasser
nur etwa «/z Meter Wassertiefe, ist
daher nur mit Vorsicht und zur Zeit
des Niedrigwassers garnicht zu be¬
fahren .

Norden , den 17 . Juli 1897 .

Der Königliche Banrath .
Panse .

Am Mittwoch, den 28 . Juli d . A.,
sollen öffentlichgegen Barzahlung ver¬
kauft werden :
Nachm. S Uhr Sri Janfs-n'S
Wirchstza«s „Bant - r Schlüssel"
z« Bantr

2 Schweine :
Nachm. S Uhr in Gerwkch 's
WirttzShans daselbst :

1 Sekretär und i Nähmaschine-
Nachmittags S Uhr in Mae »'
Wirttzshans zu Heppens :

1 Sophatisch , 1 Spiegel , 2 Blumen¬
tische, 4 Bilder und 2 Rohrstühle .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Dir Uilla
des Kontre -Admirals z . D . Plüddemann ,
Kiel, Bartels -Allee 3, ist zu vermischen.
10 Zimmer , Mtethpreis 2200 Mark .
Näheres beim Besitzer , Berlin ,
Bayreutherstraße 81

Zu vermiethen
t 1 . September cvmtl . früher eine
mdliche 3räum . WohttttNg nebst
behör im Preise von 150 Mk . an
lige Bewohner .

Ulmenstratze 18, 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August Kaiserstr . 9 eine möbl.
2räumige ParicrrrwotzimnK mit
Brrrscheugekatz . Näheres

Hememan « , Mittelstr . 4 .

Zn vermiethen
in meinem neusrbauten Hause eine
4räum . Oberwohuuug z . i . August .

Th . Tcetzr » , Heppens.

Zu vermiethen
z . 1 . August oder später eine freundl .
Familieurvobmmg , 4 Räume .

Carl Zerck , Neue Wilh . Str . 50 .

Zu vermiethen
ein srdl . und gut wSSl . Zimmer

Kielerstr . 42, pt . l ., Ecke Börfmjlr

Zu vermiethen
eine Sräumige Wshuuug mit
sämmtlichem Zubehör .

Louis Leefrr , Bismarckstr .

Zu vermiethen
z . i . August eine UamilieuWohuttug
(bestehend aus 4 Zimmern .)
_ G . Schortsrr , Augustenstr . 6 .

LsÄss
mit 2 großen Schaufenstern , an der
Neuenstr . belegen, auf soforc oder später
zu vermischen.

Von wem ? sagt die Exped. d. Bl .

6iut «8 L .OK18
für zwei ordentliche Leute.

Bismarckstr . 11 (Keller).

Zu vermiethen
auf gleich oder später mehrere 3- und
4räumige Wshrmugeu im Neubau .
« . LSddG » , N . Wilhelmsh . Str . 56,

gegenüber dem Banter Nachhause.

Zu miethen gesucht
ein Zimmer von ca . 6 Meter mit
kleinem Vorramn zu Gefchäftszweckcn
paffend für die Wintermonate an der
Gökerstr . belegen. Off . u . 2 . 6 . 10
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Auf sofort umzuleihen

7« ». 7« « .
gegen Session.

Heppens , den 27 . Juli 1897 .
n . V . Ls -rms ,

Auktionator .

Anzuleihen gesucht
4OV Mark gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen . Offerten unter
A L an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . August ein durchaus zuver¬
lässiges nicht zu junges WMcherr
für dm ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Wegzugs halber beabsichtige ich
mein im besten Gange befindliches

Fiaschenbier-Grschäst
mit sämmtlichem Inventar zur sofor¬
tigen Uebernahme preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter W) 8 . 2 . an
die Exped . d . Bl . einzureichen.

Zu verkaufen
ein Schruktrssers ,

Augustenstr . Nr . 2.

Milt AkUiMrgMe»
sucht

C . Ol schemsky , Marktstr . 12 .

Gesucht
sofort oder per 1 . August ein tüchtiges
Mädchs « für den ganzen Tag .

Diüllerftr . 7, 2 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein MSdche « mit guten
Zeugnissen.

K . BütLusr , Roonstr . 96.

NorxM WttMoob Ibsvä 8), llbr doxillnsnä :
Lolistsn - QonLsrt ^

Mit SvgSNLNNtSs ' k^LNiSSP VsSStTUNg .
2Ü kk>, ToKr krüM» .

^ ^ ^ Lilläyr frei.
-4^ "t>> «1? ^ ^ -V

T'd . 8üss , Luetläruokorm ,
KMMsnstMs Io. I . koleMn -lnrclilm !lo . !ö.

PÄ'iaA cks lpr7/re/-/»s/rar-M«^ NrK -si/akks» mul

Gesucht
schulfreier Lassbt ^ schs .

Liviri « LtHsssr , Bismarckstraße .

Gesucht
auf sofort oder später ein schulfreier
Lawsjüngr .

__ Mg . Jacobs.

(OsssNl .
§oscküirt, )Ssliklsl

( llsst , xsi. Oi, saut , ost . tnii. eeel.)
bsilt w vswgsii ll?g,"sn
SIssMsMsn, LarurM-

ronontLiillMüs eto .
krsis L üseou N . 3, .

Ayge !aNfen
ein Schäferhund .

Marittbpfarrhaus .

^ . O . K

^ II 1 IliiH 111 i 11111 .
MULWSMWW
^ LNN2V6N8cst6 6aI <68 ' s

'
Lbs ' il!

- N . 6E8M . 0 !

Für ein gut angelerntes gebild .
19jähr . Mädchen von Bremen , welches
sich jeder Arbeit unterzieht , wird in
einem großen guten bürgerl . Haus¬
halt aus ' /z Jahr

PSKNövN
auf Mitte August gesucht . Schriftl .
Off . mit Preis unter 6 . 1000 an die
Exped. dieses Blattes .

mftrtiglmg von WmLsschm
Mer ärt

als :
LIctloil,LärsssEkSü,Lrbsihsbiiodsr,Lsststtrstts !,
LÜLQ2SQ,
LnstMvks ,
LrvsütiÄOQ ,
OontodüLiisr,
OsLkürs .tioüsü ,
V xlows,
LjnlKäunxsdriSks,

, Lm !sl1uuAsirs>rtsü ,Liv)s8sLnrtsn.
LiNxkLQxrdtzsoüslütx ^vSsL,
Ltlonotchsii ,
H'rüä'xlÄid,

k'üLiursü ,
^I 'raodtdrivks,
bsbranodsW ^ SismixSL ,
GsIsxsvLsItsKsäioLts»
LocLLtzivsxsäiodis.
RooliLsjÄ -LlaääsrLäsWSllStz
LaiiisoxOtz
Lostoü-XüZvllÜAS,
luisksruiixsLsttsI,
LlaLnbrisks,
LlsworLLäsL,
USQUS,
I^otäs ,rloÄ22ötts1,
ViklLsts ,

QnirtÄQxSü,
LsoLnuLKso,
SxsissLLU'tsü ,
DAdsUsL ,TsLsLärvso,
DässLsr- vM
VsriodnvKsdrlskö ,
VorLodtikrzsLsttsü,
VisLrsvLLrtoa,'VvmLLedtstt,'Vsodssi -8iälsw»s,
LöLiuoxsbsllsSÄll

Drs/sttMA « Lüs -̂ ssis»- A -rst «« örtsssr»« irreck̂ -Tr

s. Lgsr' von Pv8t - un6 Lolii'sib - pÄplSl 'sn sie .

^ che »x» ^

llllek-ltwdW
(springlebend),

(Tafel- rmd Sappe »-) .

MkL . S-Mtsr ,
Wild- und Geflügelhandlung ,

Roonstr. SS , Gökerstr. IS .

LI. Mr . LL - L«

Ssit SS ^»drsn
sivL äs« 4oNi »

Lisbissod » r -uaaiox -
rnlv «r ^ I°> v °!d «WM . «
distot tu Lsru« »wk E « §»?
Lävdsto , v »o «rroivdt voras »
Lovn . rlouoodt - sukclslldlomo»
. Lieb!«" »uä ät« Sodutrmsrks -

, Lu. d»d. ül oll . dss»or. Soor'ddtt.
s u . » «Ir.« 4 Uodlg , N»v»vvsr ,

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht , welcher
schon im Biergeschäst thätig war . I

F . Letzendecker , Roonstr. 25. i

Hades- Anzeige.
Gestern Abend V,g Uhr starb

uns unser einziges lMes
Töchterche «

im zarten Alter von 5 Wochen.
Dieses zeigen tisstrcmrig au

8Ss ^ d » ^ « N «m
und Frau ,

Die Beerdigung findet «m
Donnerstrag Nachmittag s W
statt.

. ^ W



Uweisel an der praktischen Verwenovarkeit zunächst aus kleineren
Schiffen zulaffen, steht an Mangel die nur unvollkommene Ver¬
wendbarkeit der für Vorwärtsgang konstmirten Turbinen für
Rückwärtsgang entgegen. Wird dies nicht gehoben , so würde
eine besondere Turbinenmaschine für Rückwärtsgang jedem
Fahrzeug beigegeben werden müssen.

— Paris , 26 . Juli . Offiziell wird milgetheilt, daß Faure
am 18 . AUgust mit dem Panzer „Pothusn " nach Kronstadt
abfahren wird .

— Kronstadt, 26 . Juli . Bis zum IS . d . M . waren vom
unrergegangenen russischen Panzerschiff „Gangut" mit Hilfe der
Taucher 13 kleinere Geschütze gehoben worden : Zwei 47 mm-
und zwei 37 Mlll-Hotchkiß -Kanonen,' acht einläufige Revolver -
kanonen und eine Baranowski-Kanone . — In Trausund ist aus
Stockholm ein Vertreter der schwedischen Gesellschaft „Neptun",
die bereits das englische Panzerschiff „Howe" glücklich gehoben hat,
eingetroffen, um sich über die eventuelle Möglichkeit, auch den
„Gangut" zu heben, zu orientiren.

Lokale
ß Wilhelmshaven, 27 . Juli .

Oscar Klawitter der 2 . Werftdiviflon
aus dem aktiven Militärdienste mit

S.
Dem Zahlm .-Aspiranten
ist der erbetene Abschied
der gesetzlichen Pension

haben sich in den von ihnen abgegebenen Gutachten einer theil -
weisen Einschränkung des Packetverkehrs an Sonntagen gegen¬
über nicht direkt ablehnend Verhalten, haben aber durchweg
geltend gemacht, daß es sehr wünschenswerth sei, den Verkehr
auf die Vormittagsstunden festzusetzen . Wie man hört, ist auch
Aussicht vorhanden , daß eine zweckmäßige Gestaltung der Sonn¬
tagsruhe in der Postverwaltung dadurch herbeigeführt wird , daß
der sonntägliche Geschäftsverkehr bei den Postanstalten auf die
Vormittagsstunden beschränkt wird .

Wilhelmshaven , 26 . Juli . Wie die „Post " erfährt,
stellen der Minister des Innern und der Handelsminister Er¬
mittelungen darüber an, ob nicht gegen die Herstellung und den
Vertrieb besonders leicht entzündlicher Streichhölzer gesetzlich
einzuschreiten ist. Die Veranlassung dazu dürfte die Wahr¬
nehmung geboten haben, daß die Zündhölzer einer großen Fabrik
in Pommern hinter geschlossenen Fenstern von Sonnenstrahlen
in Brand gesetzt worden sind . Die Regierungen sind angewiesen,
zu berichten, ob und was für Fabriken bestehen , die derartig
leicht entzündliche Streichhölzer Herstellen . Man wird schon in
den nächsten Monaten von der Regierung Maßnahmen erwarten
dürfen , welche die Herstellung solcher Streichhölzer untersagen .

«nter Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt worden .
8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M. S . „Mars-, Kom¬

mandant Kapt. z . S . Galster ist gestern Abend in Helgoland
eingetroffen. Die Tender „Ulan" und „Hay " sind heute Morgen
von hier nach Helgoland in See gegangen.

8 Mlhelmshavev , 27 . Juli . S . M. S . „Grille" ist
gestern in Wyk a . Föhr eingetroffen und geht heute nach Cux¬
haven in See.

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M. S . „Pelikan" hat
heute . Morgen 9 Uhr Cuxhaven elbabwärts passtrt .

8 Wilhelmshaven, 27 . Juli . S . M . Torp .- Boote „8 2
und 6" sind gestern Nachmittag , S . M. S . „Frithjof" ist heute
Mittag hierher zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 27. Juli . Das 1 . Geschwader kehrt am
29 . Juli aus der Nordsee nach Kiel zurück. Am 30. u . 31 . d
M. füllt es Kohlen, Wasser und Proviant auf.

8 Wilhelmshaven, 27. Juli . Durch A . -K .-O vom LL
Juli ist dem Obermatrosen Herzberg von S . M . Dacht „Hohen
zollern" für die am 5 . Juli d . I . auf der Rhede von Trave
münde mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des Heizers
Herrmann Schulz vom Tode des Ertrinkens die Rettungs-
Medaille am Bande verliehen .

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Der Stapellauf des Kreuzers
1 . Klaffe „Ersatz Leipzig" soll gutem Vernehmen nach am 18.
August in Kiel stattfinden .

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Anläßlich des Mitte August
hier stattstndenöen Marinevereinstages haben die kaiserl . Marine -
brhördm 2 Werftdampfer zur Ueberfahrt von hier nach Helgoland
zur Verfügung gestellt.

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Das aus der Liste der Kriegs-
fahrzmge gestrichene Torpedoboot „8 4", welches von der Firma
Schichau im Jahre 1884 erbaut wurde , ist ca. 6 >/r Jahre, größten
thcils als Schulboot der II Torpedoabtheilung , in Dienst gewesen,'
zuerst von Anfang Mai 1886 bis Anfang Oktober 1886 , zuletztvon Mitte Dezember 1895 bis Ende Juli 1896 . Es gehörteder Nordseestation an, hatte eine Länge von ca . 37 in und eine
Breite von ca. 4„50 w und war mit 2— 3,7 om -Revolverkanonen
und 2 Torpedorohren armirt. Die kaiserl . Werst wird das Boot
in Zukunft zu Werftzwecken verwenden .

Wilhüm/shav . U, 27 . Juli . Zur Bezeichnung der Lage
vom in - er JfWe ausgelegten Telegraphenkabeln sind auf nach -
bczeichneten Stationen Telegraphentonnen ausgelegt und mit
weißer Schrift bezeichnet . 1 I auf 6,5 w Wassertiefe und 53«
50,4' Nord 8» 2,4 - Ost. I II auf 8,5 w Wassertiefe und 53°
49,4- Nord 7° 59,6- Oft . D III auf 7,0 w Wassertiefe und 53«
49,3- N^rd 8° 0,4- Ost . D IV auf 3,5 w Wasseutiese und 53°
48,1 - Nord 7° 57,4- Ost . I V auf 3,5 w Wassertieft und 53°
47,9- Nord 7° 58,3 Ost. Die Kabel liegen an den betreffendenStellen zwischen den Tonnen II u. Ill , sowie IV u . V.

Wilhelmshaven , 27. Juli . Morgen wird ein Sonderzugvon hier nach Varel fahren. Der Zug geht von hier 2,47 ab
und trifft in Ellenserdamm 3,17 und in Varel 3,33 ein. Rück¬
fahrkarten 2. und 3 . Klaffe werden zu ermäßigten Preisen aus¬
gegeben und berechtigen zur Rückfahrt mit den Zügen um 7,48und um 11,03 Abends Barel verlassenden Zügen.

Wilhelmshaven , 27. Juli . Der Verein Stolzescher Ste¬
nographen hat gestern seinen ersten Unterrichskursus beendet. Die
Mehrzahl der Theilnehmer waren Marine -Angehörige . Ein
zweiter Kursus wird binnen Kurzem begonnen. Anmeldungen
für denselben werden schon jetzt in der „Reichshalle " (Engelhard )
entgegen genommen.

Wilhelmshaven , 27 . Juli . Bei einem vom Viehhofe in
Bremen hierselbft Angeführten Stier ist die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen . Der kranke Stier und die der Ansteckung
verdächtigen Thäere werden abgeschlachtet werden.

Wilhelmshaven » 25 . Juli . Nur noch wenige Tage trennenuns von dem großen Bundesfeste des deutschen Radfahrer-Bundes,welches Tausende von Radfahrern von allen Gauen unseres
Deutschen Vaterlandes und aus Deutsch - Oesterreich in unsereStadt ziehen wird . Schon jetzt haben sich die meisten der Gästebeim Wohnungsausschuß angemeldet, um während der Festtage
auf alle Falle ein gutes Plätzchen zu haben, die müden Glieder
zur Ruhe zu strecken . Jeder Gau entsendet seine Mannen zumBundesftfte nach Breme ». Wohl an 6000 fremde Radfahrer
sind zu ex.warien. Um all' den Gästen unvergeßliche Festtage
zu bereiten , deren sie später gern gedenken , ist der Festausschußvon früh bis in die Nacht hinein bemüht, alles aufs Beste vor »
zubereftsn. Auf dem Festbureau herrscht eine fieberhafte Thätigkett . ' Aus der Rennbahn an der Schleifmühle wimmelt es von
Arbeitern- welche große Tribünen zu den am Sonnabend, den
« . und Montag, den 8 . August n. Mts . stattfindenden Meister
schaftsrermen, bauen. Kommt man auf den Grünen Kamp
sollte man meinen, es wäre Freimarktszeit, denn schon von
Weitem grüßt uns der Circus. Doch dort werden während des
Bundesfestes kühne Ritter zum friedlichen Wettkampf die stählernen
Rosse tummeln . Am Sonntag , den 8 . August findet der große
Preisfestzug statt, in welchem die auswärtigen Vereine gegenein
ander in Wettkampf treten. Die Ehrenpreise zu dm sportlichen
Veranstaltungen find vor einigen Tagen bei ersten hiesigen
Firmen eingekauft und repräsentiren einen Gesammtwerth von
ca. 13000 . Mk .

Wilhelmshaven , 26 . Juli , lieber die Einschränkung des
Postpacket-Verfthrs an Sonn- und Feiertagen schreibt man cher
„Prov .-Ztg ." aus Berlin : Eine der ersten Fragen, deren Lösung
sich der neue Staatssekretär des Reichspostamts von Podbielski
nicht wird entziehen können, dürfte die Einschränkung des Post
packetverkehrs an den Sonn- und Festtagen sein . Wie erinner¬
lich sein dürfte, hatte der Reichstag einen bezüglichen Antragdes Abgeordneten Dr . Lingens angenommen, auf Grund dessennun umfassende Ermittelungen stattgefunden haben . Die hier
besonders in Frage kommenden kaufmännischen Korporationen

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 25 . Juii . Ein Zweigverein des deutschen

Privatbeamtenvexeins(Wittwen -, Penfions-, Kranken-, Begräbniß-
und Unterstützungskaffe) ist hier mit einer Mitgliederzahl von
17 Personen ins Leben getreten . Der Verein hält seine Ver¬
sammlungen im „Kaiserhof" ab .

Oldenburg, 26 . Juli . Auf der Rennbahn des Radfahrer¬
vereins Oldenburg von 1884 stand gestern das zweite Rennftst
statt, welchem auch S . K. H . der Erbgroßherzog von Oldenburg
in Begleitung S . K . H . des Prinzen Heinrich von Preußen und
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin bei¬
wohnte . Es wurden gefahren : 1 . Ehrenfahren2000 w, 2 . Gau-
Verbandsfahren 3200 m, 3 . Hauptfahren 4000 m, 4 . Ermunter-
ungssahren 2000 m, 5 . Niederrad - Vorgabefahren 3200 w, 6 .
Bezirksfahren 3200 w , 7 . Tandem -Vorgabefahren . Die ersten
Preise fielen in obiger Reihenfolge auf die Herren : Schmoldt -
Bremen , Woltjsn-Bremen , Stoffregen-Hildesheim, Behrens-Geeste¬
münde, (4 . und 5 . Rennen ), Aug . Müller-Oldenburg, Wallheimer -
Oldenburg und Klingenberg -Bremen (Tandem).-j- Oldenburg, 27 . Juli . Es sind ernannt zu Neben¬
lehrern Mit HauptlehrergehaltSchmidt -Friederikensiel (Amt Jever)in Westerstede, Wittholt-Brake in Neuende, Koopmann -Hollwege
in Schortens und Wmtermann-Lemwarder in Hookstel.

. Emden, 26 . Juli . Die erst vor einigen Tagen dem Ver¬
kehr übergebene neue Drehbrücke mußte einer nothwendigen
Reparatur wegen, wieder gesperrt werden, die Passanten werden
mittels Bootes übergesetzt.

Emden, 22 . Juli . Tie Jahres-Versammlung des ost-
sriestschm Hauptvereins der Gustav Adolf-Stiftung wurde gestern
unter Vorsitz des KonsistorialrathsKirchhof-Aurich in Papenburg
abgehalten . Die Betheiligung war recht gut,' ein besonderes In¬
teresse für dieselbe zeigte die evangelische Gemeinde Papenburg,deren Gründung und Förderung durch die andauernde Unter¬
stützung des ostfriesischen Gustav Adolf-Vereins ermöglicht wurde .
Die Festpredigt hielt Pastor Lüpkes-Marienhafe,' nach derselben
sprach Pastor Tholens-Leer, langjähriger Seelsorger der Re-
formirten in Papenburg, über die segensreiche Thätigkeit des
ostfriestschen Gustav Adolf-Vereins, insbesondere über dis Für¬
sorge desselben für Papenburg, und brachte hierfür den Dank
dieser Gemeinde zum Ausdruck . Nach dem Gottesdienste ver¬
einigten sich die Vertreter der Zweigvereine zur beratenden Ver¬
sammlung . Die vom Kaffenführer des Vereins, Kanzleirath
Ulrichs - Aurich, vorgelegte Rechnung für das Jahr 1896 ver¬
zeichnet eine Gesammtcinnahme von 10583 Mk . 69 Pf ., wo¬
runter 8730 Mk . 70 Pfg . Jahresbeiträge aus den 24 Zweig¬
vereinen . Dem Zentralvorstand in Leipzig wurden zur dort¬
seitigen freien Verfügung 2700 Mk . und zur Vermittelung an
23 in Vorschlag gebrachte Gemeinden 3120 M. überwiesen,' direkt
versandt wurden an 3 Gemeinden in Westfalen und an 16 Ge¬
meinden bezw . Anstalten in der Provinz Hannover insgesammt3320 Mk . Die Gemeinden der Provinz Hannover erhielten in
den Jahren 1894/96 in Sa . 8946 M ., also durchschnittlich jähr¬
lich 2982 M . Unterstützung . Für das laufende Rechnungsjahr
sind bereits bedeutende Beitrage und Zuwendungen eingegangen,darunter ein Legat des in Charlottcnburg verstorbenen Fräulein
Matthaei von 600 M., der Ertrag der Beckenkollekte in den
lutherischen Kirchen Ostfrieslands am Tage der Melanchthonfeier
am 14 . Februar er. mit 625 M. , Kollektengelder, gesammelt bei
Gustav Adolf -Feiern in Stapelmoor und Upleward , mit 170
bezw . 98 Mk ., vom Frauenverein in Esens 525 Mk . 60 Pfg.
Dem Rechnungsführer wurde mit Dank für die Mühewaltung
Entlastung ertheilt . Nach einem Vortrage des Schriftführers
des Vereins , Landraths Dr . Jderhvff- Aurich, über die Verhält¬
nisse der Gemeinden Driburg-Altenbeken, Moritzberg bei Hildes¬
heim, Siegburg- Troisdorf wurde die besondere Liebesgabe von
500 Mk . der Gemeinde Altenbeken bewilligt . Der Vorsitzende
berichtete sodann über die bisherige Stellungnahme des oftfriest
schen Hauptvereins zu den Bestrebungen der übrigen vereinigten
Hauptvereine der Provinz Hannover und erklärte Namens der
Direktion mit Rücksicht auf einen unter Hildesheim im „Hann.
Caur ." vom 23 . Juni d . I . erschienenen Artikel , worin über
die Sonderstellung des ostfriestschen Vereins unklare Mirtheilungen
gemacht wurden , es werde dem Vorsitzenden des hannoverschen
Hauptvereins bekannt sein, daß mit dem von hier aus gebrauchten
Ausdruck „besonderer Bekermknißstand-- nur auf das besondere
Verhältniß des lutherischen und reformirten Bekenntnisses zu
einander in Ostfriesland habe hingewiesen werden sollen
dieftn besonderen Bekenntnißverhältniffen sei ein Hauptgrund
dafür zu erblicken , daß die volle Selbstständigkdit des ostfriestschen
Hauptvereins gegenüber den anderen Hauptvsreinen gewahrt
werden müsse . Die Veranlassung zu der Betonung dieser be¬
sonderen Bekenntnißverhältnisse habe die in dem Gesammtberichte
gegebene Motivirung des für die Versammlung in Hildesheim
aufgestellten Programms gegeben , in der nur von der Landes¬
kirche die Rede sei. Es sei selbstverständlich nicht daran gedacht ,mit den Worten „besonderer Bekenntnißftand " eine Besonderheit
des Bekenntnisses für die lutherische oder reformirte Kirche in Ost
friesland behaupten zu wollen. Die Versammlung erklärte sich
hiermit vollständig einverstanden . — Zu Deputirten für die
50. Hauptversammlung des Gesammtvereins in Berlin wurden
Pastor Lüpkes-Marienhafe und Landrath Dr . Jderhoff-Aurich
gewählt . Die nächste Jahresversammlung des ostfriestschen Ver¬
eins wird in Weener stattfinden .

Vremm , 26 . Juli . Graf Herbert Bismarck und Ge¬
mahlin trafen gestern Abend hier ein und nahmen in Hillmanns
Hotel Wohnung . Heute früh erfolgt die Weiterreise nach
Norderney .

Berdev , 27 . Juli . Infolge der Veruntreuungen des
früheren Rendanten Voß ist ein großer Fehlbetrag entstanden,der durch ziemlich bedeutende Steuerzuschläge , die sog . Voßsteuer
gedeckt werden muß . Behufs schnellerer Tilgung dieser lästigen
Steuer hat der Kaiser aus dem Allerh . Dispositionsfonds 40000

Mark bewilligt, die in S Jahresraten L 8000 Mk . zur Aus¬
kühlung gelangen . Nach Auszahlung der ersten Rate ist die
Voßsteuer von 60 auf 50 °ft der Staatssteuer heruntergegangen .

Göttingeir, 24. Juli . Gestern fand zwischen dem Sohne
des Buchdruckereibefitzers Röhrs und einem Referendar aus
Northeim ein Pistolenduell statt. Beide waren im Huchschen
Garten in Northeim in einen Wortstreit gemthen , der in Thät-
lichkeiten ausartete . Da R. Reserveoffizier ist, unterbreitete er
den Vorfall seinen militärischen Vorgesetzten in Göttingenein
Ehrenrath trat zusammen und das Ergebniß der Verhandlungen
war das Pistolenduell , wobei R . einen Schuß in die rechte
Hand erhielt . Die Verwundung ist nicht gefährlich.

Vermischtes .
—* Berlin , 26 . Juli . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts II stand heute der Kunstschütze Krüger unter der An¬
klage der fahrlässigen Tödtung. K . hatte in einem Bergnügungs-
lokal den Tellschuß vorgesührt und dabei seine Braut erschossen.
Er wie der Büchsenmacher haben keine Erklärung für den Fehl¬
schuß der sonst vortrefflich schießenden Pistole. Das Gerücht ver-
urtheilte Krüger zu 6 Monaten Gefängnißund hob in den Gründen
hervor , es sei als Unfug anzusehen, daß Kunstschützen derartige
Vorstellungen gäben, um das Publikum zu kitzeln.

—* Aus Berlin berichtet das dortige „Fremdenblatt-- :
Das Sammeln von Regenwürmern wird in der Umgegend der
Reichshauptstadt im Sommer von einer großen Anzahl von
Leuten geradezu berufsmäßig betrieben . Um die jetzige Zeit
kommen die Sammler , die zumeist an der Oberspree wohnen,
mit ihren Familienangehörigen allabendlich zusammen und bilden
ein Konsortium von 100 Personen . Dieselben haben ihre be¬
stimmten Plätze, wo sie jährlich sammeln und betreiben das Ge¬
schäft genossenschaftlich . Große Ligroinlampen werfen ihr Helles
Licht über den Boden und emsig suchen die Sammler die Würmer
auf, die oft in unheimlicher Menge auf dem Boden herum¬
krabbeln . Die Leuts kennen auch ein Mittel und wenden das¬
selbe an, um die Würmer aus der Erde zu locken . Die gesammte
Beute einer Nacht, allerdings von mehreren Plätzen , betragt
durchschnittlich 3 bis 4 Centner. Besonders beliebt zum Sammeln
ist die Gegend um Schmöckwitz , wie auch um Wernsdorf. Früh
Morgens fahren die Sammler mit den ersten Zügen wieder
nach Hause und nur einige liefern die gesammelte Jagdbeute an
den gewünschten Stellen ab . Das Geschäft wickelt sich stets
glatt ab, denn die Nachfrage nach der Waare ist immer größer ,
als das Angebot . Ein fernerer sonderbarer Erwerbszweig , der
ebenfalls berufsmäßig von einigen Leuten betrieben wird , ist das
Sammeln von Ameiseneiern oder richtiger Nmeisenpuppen . Diese
Leute liegen tagaus tagein im Walde , kennen alle Ameisenhaufen
und plündern dieselben regelmäßig zweimal, wobei sie mit einer
merkwürdigen Geschicklichkeit verfahren. Sie werden allgemein
nur „Waldmenschen" genannt. Ihr Aussehen ist wenig ver¬
trauenerweckend, obschon sie ganz harmlos sind. Das Aufwersen
eines Ameisenhaufens muß blitzschnell geschehen . Sie verrichten
Alles mit den Händen allein, und diese haben dadurch ein fast
krallenartiges Aussehen erhalten . Das Geschäft nährt aber
seinen Mann, denn ein tüchtiger und geübter „Waldmensch"
bringt es im Sommer auf einen täglichen Verdienst bis zu 8
Mark.

—* Hamburg , 24. Juli . Die in Sövde aufgefungsne
Brieftaube gehörte dem Brieftaubenverein in Altona, der seine
sämmtlichen Tauben mit der Signatur „Nordpol" und Nummer
versehen hatte. Mer mit „Nordpol" gezeichnete Tauben wurden
gleich nach Ausflug hinter Helgoland am 13 . Juni von einem
englischen Dampfer aüfgefangen .

—* Rostock , 26 . Juli . An der hiesigen Töchterschule
st seit Ostern die Stolzesche Kurzschrift als Unterrichtsfach für
die Selekta eingcführt worden .

Amberg , 25. Juli . Bei einer Feuersbrunst, die
gestern in dem Dorfe Freihölz wüthete, kamen, wie die „Amb.
Volksztg . " meldet, 4 Kinder in den Flammen um .

New - Dork , 24. Juli . Ein Neger, der wegen Er¬
mordung einer Frau zum Tode veurtheilt wurde , ist gestern
mittelst Elektrizität hingerichtet worden .

Das Radfahren nach ärztlichen Gesichtspunkten lautete
das Thema eines Referates, welches Dr . Mendelsohn im Ver¬
eine für innere Medizin zu Berlin in den Sitzungen vom 16.
Dezember 1895 und 13. Januar 1896 erstattete . Dasselbe ist
weiter in der „Dtsch. med. Wochenschrift" erschienen und in einem
Auszug im neuesten Hefte des „Centralblattes für allgemeine
Gesundheitspflege" wiedergegeben, dem wir Folgendes entnehmen :
„Die Vortheile des Radfahrens, wenn es in verständiger , mäßiger
Weise betrieben wird , können unschätzbar sein , zumal da dasselbe
als gymnastische Uebung dient, als Erholung von geistiger Arbeit,
und als ideales , weil unabhängiges und wohlfeiles Beförderungs¬
mittel. Die Gefahren , welche aus diesem Sport entstehen können,
sind zweierlei Art, nämlich einmal solche, welche hauptsächlich
durch das Mechanische der Uebung hervorgerufen werden , und
sodann solche, welche aus der Ueberanstrengung sich herleiten.
Die ersteren sind , abgesehen von den Verletzungen aus Unfällen,
Entzündungen des Kniegelenks, bedingt durch die starke Inan¬
spruchnahme desselben, und Entzündungen des Genitalapparates
bei Männern sowohl als auch bei Frauen , bedingt durch den
Druck des Sattels und unzweckmäßige Kleidung bei Frauen
(Corsett ) . Viel wichtiger sind die Schädigungen , welche den Ge-
sammtorganismus durch ein Uebermaß beim Radfahren treffen
können . Es kann nämlich der gesteigerte Stoffumsatz zu allge¬
meiner Entkräftung des Individuums führen und es kann eine
besondere Empfänglichkeit für Infektionskrankheiten sich aus¬
bilden. Ferner kommt es bei Radfahrern häufiger zu Erkältungs¬
krankheiten. Die gefährlichsten Folgen erwachsen aber aus über¬
mäßiger Anstrengung für das Herz , da dieses — wir schon ge¬
sagt — ja bei Weitem am meisten arbeiten muß und allmäüg
krankhaft vergrößert wird. Es ist auch schon eine große Zahl
von plötzlichen Todesfällen bekannt geworden, die auf die über¬
mäßige Anstrengung des Herzens zurückzusühren sind , besonders
wenn bei unzweckmäßiger Athmung Wegsteigungen in forcirter
Weise überwunden werden. Aus dem soeben Gesagten ergiebt
sich naturgemäß, daß Personen mit schon bestehenden Herzfehlern,
mit Verkalkungen der Blutgefäße das Radfahren unterlassen
sollen. Ebenso ist es allen Personen zu verbieten, welche (Z
weiß im Urin aufweisen, und schließlich Greisen und Kindern.
Einen günstigen Einfluß übt nach den bisherigen Erfahrungen
das Radfahren bei Kindern aus, welche an Ansammlungen von
Harnsäure, speciell an Gichtanfällen leiden . Auch bei gewissen
milderen Formen von chronischer Störung der Beckenorgane ist
eine maßvolle Handhabung des Radfahrens angezeigt, da ein
günstiger Einfluß desselben auf derartige Leiden konstatirt ist.
Es wirkt hier ähnlich wie Gymnastik und Massage nach der
Thure-Brandtschen Methode . Selbst leichte Störungen im Re
spirationsapparat — natürlich mit absoluter Ausnahme der
Lungenerweiterung — sollen zuweilen durch Radfahren günstig
beeinflußt werden . Jedenfalls ist immer festzuhalten, daß auch
beim Radfahren, wie in vielen anderen Dingen, ein Uebermaß
schadet , während ein maßvolles Ausüben unschädlich , ja oft sogar



direkt pWH sei« kann. Zu verbieten ist das Radfahren nur
in eiN ' ktntzu, ganz bestimmten vorher erwähnten Fällen ."

Ämgekommene Schiffe .
Jrn Neuen Hafen .

22. Juli „ Dorothea"
, Grothmann aus Neuland m . M .

„ „ „Helene "
, H . Echriider „ „ „ „

„ „ „ Hossimng "
, H . Schoon aus Frciburg m . M .

„ „ „ruma "
, A . Gtcse auS BnmShausen m . M .

„ „ „ Caiharinn "
, H . Koser au? Blitzsieth m . M .

„ „ „Maria "
, H . Glup aus Niendorf m . M .

„ „ „ Chrtsiian-Wilhelin"
, H . Schaa aus Brunshausen m . M .

„ „ „Nicolaus -Heimich "
, D . Murtens aus Oberndorf m. M .

„ „ „ Gccrdlna"
, P . Tattje aus Brunshausen m . M .

„ „ „Margaretha " , W . Schröder aus Drochtersen m . M .
„ „ „Anna "

, I . Oltmann aus Wischhafen m . M .
23 . „ „Marianne "

, H . Haus !chi!dt au« Freiburg m . M .
„ „ „Florentius "

, E . Paijens ans Borsiel in . M .
„ „ „Amos"

, P . Hausschildt aus Glückstadt m . fr. Gemüse ,
„ „ „Bilda " . H . Oylem aris Weiuhs m . Steinkohlen,

Im Alten Hafen .
„ „ „Frau DIna " , C. A. Park aus Wörden m. M .
„ „ „ Gebrüder" , G . Jürgens aus Pahlhude m . Cement,

Ems - Jadekanal .
22. Juli . „Johanna "

, C . Mausen aus Ellenserdam mit Mauerst , nach
(Emden,

„ „ „ Hoffnung" H . Lucht aus Ellenserdam m . M . nach Emden,
„ „ „Jermci" , I . de Buhr „ „ „ „
„ „ „Gesina"

, Schoemaker aus Geestemünde m . Bretter n . Bant ,
„ „ „ Kletma-Tonkens"

, H . Putster aus Memel m . Nutzholz nach
(Bant ,

„ „ „ Frau Altje"
, M . Schutt aus Varel leer nach Emden.

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh . Tagedl .
HL . Kiel , 27 . Juli . Neuesten Bestimmungen zufolge

tritt die Aacht „Hohenzollern " später als das Kaisergeschwader
die Reise nach Kronstadt an , um im Verein mit der Flotte in
Kronstadt einlaufen zu können.

LL . Franksurt a . M ., 27 . Juli . Aus New -York wird
gemeldet, das Zollamt erklärte offiziell, daß der neue Tarif
Mitternacht von Freitag zu Sonnabend in Kraft getreten -ist.
Die Importeure wollen den Tarif anfechten, da sehr große Summen
auf dem Spiele stehen .

HL Konstantinopel , 27 . Juli . Die Friedensver¬
handlungen sind soweit abgeschlossen . Es ist nur noch die Frage
der internationalen Garantie , wie die Beitreibung der Kriegs¬
entschädigung M regeln ist.

88 . Athen , 27 . Juli . Einer Meldung aus Volo zu¬
folge wurden die daselbst auf Urlaub befindlichen griechischen
Soldaten von den türkischen Behörden gefangen genommen und
nach Elassona gebracht. ' Diejenigen Thessalier welche nicht ihre
Familien mitbringcn , dürfen nicht zurückkehren .

86 . Kanea , 27 . Juli . Die Aufständischenerklären , wenn
nicht in kürzester Zeit das türkische Militär die Insel verlassen
hätte, würden sie den Kampf wieder aufnchmen.

86 . Kanea , 27 . Juli . Wie nunmehr feststeht , wird
Präsident Faure auf der Reise nach Petersburg von dem Minister
Hannotaux , dem Generalstabschef Boisdcfste , Admiral Gervais
und einigen Adjutanten und Sekretär begleitet sein.

Für die schwergeschädigten Würitemberger
sind ferner bei uns eingegangen : Von Herrn Gerlach 2 Mk.
Früher waren gesammelt 13,90 Mk ., zusammen 15,90 Mk.

Wir danken für die freundlichen Gaben und bitten, ihnen
bald weitere folgen zu lassen.

Die Expedition des „ Wilh . Tagebl ."

Wilhelmshaven, den 27 . Jul !. Kursbericht der OldenburgischenSpar
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven,

- . .
4 pCt . Deutsche Reichscmlclhe v. Vio 97 N/z
Zi/z pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3 pCt . do. . . .
4 pCt . Preußische Consols V. Via - 97 3^ °/o , . .
3l/z pCt . do . . . . . . . . . . .
3 pCt . do. .
N/s PCt. Oldenb. Consols .
3 pCt . do . . .
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 ' /g pCt . do . Lo . . . . . . .
3>/z pCt . Oldenb. Vodenlrcdii-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 PCt. Hamburger Staatsanleihe v. 97 .
3^ pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900 .
4 PCt. Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Mtien-Banl

vor 190b nicht auslosbar . .
3>/2 PCt . do . bis 1904 . 99 9̂5 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk. 168,15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,295 20,385
Wechsel auf Newhork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutschen Reichsbaok 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/o

gekauft verlaust
103,70 104,25
103,70 104,25
97,50 98 .05

103,60 104,15
103,60 104,15
97,95 98,50

103, — 104 —
97,— 98,—

101 .50 —
101 ,— 102,—

102 .50 103,50
95,10 95,65

129 . - 129,80
95,60 96,15

98,20 98,75

104,20 104 .50

Meteorologische Ges - schtrnrgerr
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?»

Datum . 8 «lt .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch den 28 . Juli . Vorm . 0,12 , Nachm . 0,24 .

Direkte Anschlüsse »0« Wilhelmshaven .

Wühelmshave « ab 6.19 9.59 12 .28 4.25 7 .53 Y .15
Bremm an 9.28 12.36 3.37 7 .27

Bremen ab 10 24 1 .13 3.53 8 .1» 1»,SS
Hannover an 12 .35 3 .23 8 .S 4 ms 2 .91
Kaffel 4.14 8 ^ 4 rs » 7 4 .SS

"
LSo

Frankfurt a Nt.
(über Kassel ) „ 8.48 18 .SS 6.30 s .20

81 Berlin
Z l Friedrichstr- „ 8 .1« 7.3S

^
'
sBerlin(LchÄ .B.) „ 7.47 — 1 .16 SL5

Bremen ab 10 05 12 .4^ 4L4 8 .20 1 .39
Münster au 2 .35 3.48 « SS (bkS Osnabrück)
Mi ^ 6 .50 ? .IS 9 .53 7.35
Bremm ab 10 . 10 1 .2O 3 .17 8 .14 8 .22 S.L«
Hamburg (Hann . B.)

an ISLö 4.17 4.54 1« .« s 1t .11 8 .18
Kiel 3.36 _ 7 .2 S si.2 -1 S.W 11 91
Bremen abW.02 1034 3.23* '

4 .15 — SM
Berlin (L.B.) an4.39 7 .4 ? 8.55 L.16 — 1 .42
Leipzig 5.48 V .58 »1 .37 3 .47 — 4.54
Dresden N. „ 8 .2S »» .41 1.46 8.22 — 8 .89

^

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fetten
l Druck Hervorgehoben .

Verdingung .
Die Anfertigung und Anlieferung

des Oberbaues für die Verbindungs¬
bahn zwischen dem Bahnhof und dem
neuen Hafen soll am 17 . August
1897, Vormittags 11^/ . Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli »697 .
Kaiserliche Werft ,

Aöth . sür Ferrm -Angelegenheiten.

Bekanntmachung.
Nachdem die Abschlachtung sämmt>

sicher an der Maul - und Klauenseuche
erkrankten bezw . ansteckungsverdächtigen
Thkre erfolgt ist und die erforderlichen
Desinfektionsmaßregeln getroffen sind ,
ist die Seuche als erloschen anzusehen.

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1897 .
Der HkffsvsaMi« des LaudrathS

des Kreises Wtttmrmd.
Regierungs -Assessor

Li . für . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Das Fahrwasser des Akkumer Ehe
zwischen Baltrum und Langeoog ist
in der letzten Zeit stark versandet und
bietet bei gewöhnlichem Niedrigwaffer
nur etwa V2 Meter Wassertiefe, ist
daher nur mit Vorsicht und zur Zeit
des Niedrigwassers garnicht zu be¬
fahren .

Norden , den 17 . Juli 1897 .

Der Königliche Banrath .
Panse .

tl
Am Mittwoch , dm 28 . Juli d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachm. S Uhr hei Jausiew's
Wirtystza «s „Bant - r Schlüssel"
M Bant :

2 Schweine :
Nachm. S Uhr k« Verwichs
WirthshanS daselbst :

1 Sekretär und 1 Nähmaschine-
Nachmittags s Uhr in Mae »'
Wirttzshans z« Heppens ;

1 Sophatisch , 1 Spiegel , 2 Blumen¬
tische, 4 Bilder und 2 Rohrstühle

MSZ -iKGS ' q
_ Gerichtsvollzieher in Jever .

Die Villa
des Kontre -Admirals z . D . Plüddemann ,
Kiel, Bartels -Allee 3, ist zu vermieden .
10 Zimmer , Miethpreis 2200 Mark .
Näheres beim Besitzer, Berlin ,
Bayreutherstraße 81 .

Zu vermiethen
endliche 3räum . nebst

sige Bewohner .
Ulmenstraße 18, 2 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August Kaiserstr . 9 eine möbl.
2räumige Parterrewohrmag mit
Burschengeiatz . Näheres

Hei « eMa « u, Mitkelstr . 4.

Wegzugs halber beabsichtige ich .
mein im besten Gange befindliches

Fulscheubier -Grschäst
mit sämmtlichem Inventar zur sofor¬
tigen Uebernahme preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter IV . 8 . 2 . an
die Exped . d . Bl . einzureichen.Zu veMiethen

in meinem neuerbauten Hause eine
4räum . OberrvobuirKg z . 1 . August .

Th . Seetze « , H -ppens .

Zu verkaufen
ein GchxMreseN . .

Augustenstr . Nr . 2.

Zu vermiethen
z . 1 . August oder später eine freund!.
Sa «Me « tvohutmg » 4 Räume .

Carl Zeeck , Neue Wilh . Str . 50 .

AtSgt SltWtrMt»
sucht

C . OlschsMsky , Marktstr . 12 .

Gesucht
sofort oder per 1 . August ein tüchtiges
MSdchStt für den ganzen Tag .

Müllerstr . 7, 2 Tr . r .

Zu vermiethen
ein srdl . und gut « Ml . Zimmer

Kielerstr . 42 , pt . l ., Ecke Börscnstr .

Zu vermiethen
eine öräumige WshUttttg mit
sämmtlichem Zubehör .

Morris Lersrr , Bismarckstr .

Gesucht
auf sofort ein MsdchStt mit guten
Zeugnissen.

K . VüttMk , Roonftr . 96.

Zu vermiethen
z . 1 . August eine FamMSNWvhNttWg
(bestehend aus 4 Zimmern .)

G . Gchorts « , Augustenstr . 6.

Gesucht
schulfreier Lattflmsschs .

L .o « 1» L.Hv » sr , Bismarckstraße .

Gesucht
auf sofort oder später ein schulfreier
LswfjMgs .

Wttg . Jacobs .

L - S .Ä0N
mit 2 großen Schaufenstern , an der
Neuenstr . belegen, auf sofort oder später
zu vermiethen.

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl . / LMglglLL
'

Z
(9o>-I, gs!. 01. ssui , ost. inii. söct .)
bsikk in vsoixsu iLssu W
LlL50ÄsMso, LurmM - M

rsnolltLüllMllz sie . W
L krsig L ÜLcou N . 8,— .

6 il»1«8 D,0Al 8
für zwei ordentliche Leute.

Bismarckstr . 11 (Keller).

Zn veMiethen
auf gleich oder später mehrere 3 - und
4räumige Wshurmgett im Neubau .
« . I -SddG » , N . Wilhelmsh . Str . 56,

gegenüber dem Bantsr Rathhause .

JugKlaufen
ein Schäferhund .

Mariuepfarrhaus .Zu miethen gesucht
ein Zimmer von ca. 6 s^ I Meter mit
kleinem Vorraum zu Gejchäftszwecken
paffend für die Wintermonate an der
Gökerstr . belegen. Off . u . 2 . 6 -. 10
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Auf sofort umzuleihen" .

M .

gegen Session.
Heppens, den 27 . Juli 1897 .

H . V - Ls .rms ,
Auktionator . ^ LtM0V6N8l : Il6 OsilKS - kÄbsilik

- N . 8MI .8M . ^
Anzuteihen gesucht
40 « Mark gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen . Offerten unter
A K an die Exped . d . Bl . erbeten.

Für ein gut angelerntes gebild .
ISjähr . Mädchen von Bremen , welches
sich jeder Arbeit unterzieht , wird in
einem großen guten bürgerl . Haus¬
halt auf i/z Jahr

psnsson
aus Mitte August gesucht . Schristl .
Off . mit Preis unter § . 1000 au die
Exped. dieses Blattes .

Gesnckt
zum 1 . August ein durchaus zuver¬
lässiges nicht zu junges WMchs «
sür den ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Et § § ? ? ? t cdL U ^

Klopp «» «.
UarZsi, MMvoeb Ldmä 81, llkr kexfinntznä :

Loüstsn - OONLsrt _
mit sogSNLNntbl ' PANISSP VssstSung .

Mrtztz 20 kk. , vMr kryßiMM .
Nnlltzr frei .

^ »>z> -4- ^

Id. Süss , LuvüäruoLsrsi,
Ki'injilliirmti'rm Io . 1. l , 7sloiilion -lm !ilm Ill . rk .

Mnftrtigung von Hmcksachm s
slltzn Lpt

sls:
Lktlsv,
LlLrsssLLrttzü ,
A^bsitsdüoLsr,LsstsUrsttsI,
LL1LL2SQ,
LriskLövks,LiosüEsil,
VrrvuiarD ,
OoußobüLQsr ,OsLtLeLtioüsü,V xlows ,Liwaäuu §3drisks,

, WKlttäunxsIcLrtÄü ,Liräassk »rtM,
LmxkLLxtbssiüisilUxmixw,

Pstturs»,
F'rllod.tiikisks ,bodrlluctissQ̂ Sksrmxsii ,
6s1ssspiiv !tsLsLiollts,
LooLrsiisxsLiotits ,
Kootirsris-LlaääorLäütrüLH,LalaioKSj
Lostdy -LLSodlLZy ,L-isksruuesLsttsI,LtaLubrtSkStz
ÄSMOILLÜSU,Usuus ,
LListALostrLLts ,
KsotLrrsttsl»
kosiLartsa,

2sLruL §sdsUasvn
sto. tzts.

—^ r-r LÄ-'LSÄN' -r^öck-'^ LTr

krssrarmus,
OuiMuxSL,
ÜHodLllQKSÜ,
SxsissEtsQ ,
LsdsUsu,
LsüsLLriVu ,^LüLorämwxSL , . . . ^Ärsstsr- vM LoüovrtdV-ts , <
VsrtobuNKsdi 'tsSs ,

"
VsrLodudAsLartsü,
VisirsQLsck1»Ltz
VoIlurLodtsU ,^ sokssi -Ledsmas,

!_agsl ' von Post - un6 Lotii'sib - Paplsk'sn sto .

MrM - k'ürMistr - MMw .

llllet - kkebA
(springlebend),

( Tafel - «nd Enppes ) .

Md . S°dlLt » ,
Wild- und Geflügelhandlung ,

Roo nftr. S3 , « Skerstr. 1» .

Ssit SS ^ a .8ren

LI. lMr. LSLLA

sioL äs « itzoLt »
lUsbtL 'svds r -uaaivtztz-

Dnlvsr 2is Volt -rsvsrr , «
disrst t->
sttzlLsts , VLs «rreivdt vvras »

ilktv sr -krs »ukäsLUTwW
„Liebt «" urut äls ScbutrwLrbs.
Hlvd»b. iv UI . bo»Svr . SssidLkt.
u «,In, t u -dlo.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht , welcher-'
schon im Bargeschäft thätig war.

F . Sßtzendetker, Roonftr. 2S. !

Hades- Anzeige.
Gestern Abend V,s Uhr starb

uns unser einziges lnbks
TSchterchen

U» I» n «
im zarten Alter von 5 Wochen.
Dieses zeigen tiestraurig an

Z »
und Frau .

Die Beerdigung findet am
Donnerstrag Nachmittag g Nhx
statt.



kL -

Bauplätze.
Meine an der König - und Wall¬

straße vis -ä -vis dem Bahnhof be¬
lesenen Bauplätze bin ich gesonnen
im ganzen oder getheilt an zahlungs¬
fähige Käufer zu veräußern . Kauf¬
lustige wollen sich an mich wenden .

Hl . LÄSS , Wilhelmshaven.

KOktGSSiSSt M armorF iessnM - esM

Kampfgenoffen- « >>d Kriegervereins Barel
am 8 . und 9 . August .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer auf
sofort oder 1 . August .

Bahnhofftraße 8, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
gut möhlirte Stube « . Schlaf¬
stube für zwei Herren . i

Börsenstraße 29 , oben . «

^ Zu veMethen j
per sofort eine schöne geräumige ?
Etageswohsmog . Näheres

Tonndeich , Ulmenstraße 5 .

W Amrstilg , de« H . j>. M
bleibt «vfer Geschäft Wege»

für de» Verkauf geschloffen .

Llosaik uvä T '
srrsrro ,

bester Fußbodenbelag für Verandas ,
Fluren , Küchen u . s . w . in den ver¬
schiedensten Farben und Mustern , ganz
ohne Augen , nicht theurer wie Flie >m ,
lasse von geschulten Italienern fix und
fertig legen . Letztere arbeiten augen¬
blicklich in Wilhelmshaven und Um¬
gegend .

N . Aolijs , GI-tOW .

VvKLW » ÄV8

Eine schöne 4räumige'Aart . - Wohnung
ist umständehalber aus sofort z «
ÄLLwiLtbeu .

_ Schulstraße 7, rechts .

Zu vermiethen
MM L. Rovbr. die vom Fuhr- !
«mterrrehmer Herr» Günther
be»»hte

WNW liebst Zchme.
Frau W » s . ? vpkvn ,

BiSmarckstr . 34 .

Ssniiabsnd , den 3f . Juli .
rr

Em Ml. Imam
mit separatem Eingang zu vermiethen .

Neuestraße I a, 1 Tr . l .

LtultzS Li0Al8
für einen jungen Mann .

_ Ulme nstraße 14 , 1 Tr .

Vs MW MM
" ^

,
aus guter Familie , sucht auf gleich
Stellung als Fräulein oder zur Führung
eines Haushalts . Off . snd L . 8t .
10V in der Exped . d. Bl . erbeten .

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmacher -
geselle für gute Arbeit.

v . derlei »» .

81 vr » » «k VvLMKtrik » « «
von

Ausschank folgender ff.,
hergestellten 4 Mersorten:

. ^ rnoläl ,
I^ OONStpQSSS .

nur aus Hopfen, Malz und Wasser

Nmwck Ms -k « i,4M
ÜM L M MdW
M. Nr . Um, WMz
M «W«dU-stmm, b-Mssl

LlGLL O,3 LLr - .

10 8fg.

Gesucht
z . 1 . Aug . er . von e . Beamten möbl .
Zimmer im preuß . Gebiet. Off. u.
R . 8 . 33 an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein geräumiges möSirteS Zimmer
zum 1 . August . Offerten u . k .

"
tV.

an die Exped . d. Bl . erb .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle .

<-t . 8 . ^fLssssN , Gökerstr .

Gesucht
für ein erkranktes Dienstmädchen
sofort ein anderes oder ein Stunöen -
mädchen .

Kronprinzenstr . 2, p .

Zköreri

Menu 8is ein §utss nnä prsiLvertstes

Gesucht
ein Hausmädchen für eine gute
bürgerliche Stellung .

Frau Matzma » » , Kasernenstr . 1 .

Hass - u . Zimmermädchen gesucht
für Bremerhaven , Helgoland , sowie
mehrere Mädche « zur Stütze der
Hausfrau , in der Nähe von Jever .

Frau Waßrnaun , Kasernenstr . 1.
Kellnerinnen suchen Beschäftigung

zum Bedienen während des Schützen¬
festes . D . O .

Stundenmädchen
für Bor - und Nachmittags zum
1 . August gesucht .

Wallstraße 8, II . rechts .

kautsn vollen , üann Kaulen 8ie nur
l- iSN § 3iSNÜSrZ

'
8

Vertreter kür 'Villtelwsstuven :

RöüirFUZ , Ll8M8.roL8trW 8g.

UlokNS NMwsir . 2 .
« . Nvissnsr, MMekAkisttt .

Für gut erhaltene

Herren - , Damen - , sowie
Kinder - Garderoben ,
Stiefel »

und andere Sachen werden hohe Preise
bezahlt . Schriftliche Offerten erbeten .
H . 8 . Wolf , Neue Wilh . Str . 70 .

Auf sofort
evtl , in einigen Tagen wird für ein
jg . anst . Mädchen volle Pension auf
die Dauer von 3 — 4 Wochen bei netter
Familie gesucht. Gest . Off . mit Preis »
aug . u . X . 200 an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . sauberes
Mädche«. Ostfriesenstraße5.

Gesucht
z . 15 . August eine möbl . Osfiziers -
« ohumrg (Wohn- u . Schlafzimmer) ,
nahe der Seebataillonskaserne . Off .
mit genauer Lage und Preisang . u .
L . N . X. an die Exped . d . Blattes .

VMS-U« k«!MM
aus der Kgl . bahr . Hofparfümerie
Fabrik von 6 . I ) . ljsiwävrllel », s

Nürnberg .
8 Prämien (dabei 2 Staats - Medaillen ) .
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt . Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendsrisch ., blendend reinen ,
geschmeidigen Teints , vorzüglich zur
Reinigung von Hautschärsen , Aus¬
schlägen , Jucken , Flechten , überhaupt
vorzüglichste Toiletteseife , L 35 Pfg . bei

O . A » 8 » s , Rathsapotheke .

zum Schützenfest 2 junge Mädche »
zumBedtenen in einerRestaurationsbude .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

in - denen die Federn nach
längerem Gebrauch ihre Füll -
kraft verloren haben , oder
Betten , welche stark stäuben ,
so versäumen Sie nicht , die¬
selben einer gründlichen Reini¬
gung zu unterziehen und die
Betten durch unsere

MMSW -
v!

wieder Herrichten zu lassen .
Das Kesseln der Federn ,

welches manche Hausfrau im
Waschkessel besorgt , ist für die
Federn von größtem Nachtheil ,
indem die Federn durch die
Hitze vollständig ausgedörrt
werden , und wenngleich fie auch
Anfangs etwas lockerer find ,
verlieren sie doch schnell wieder
ihre Füllkraft , weil die Federn
so spröde sind , daß sie zer¬
brechen .

Die Reinigung mit unserer
Dampfmaschine geschieht in
folgender Weise : Nachdem die
Federn in den Dampfkessel ge¬
bracht sind , erhalten dieselben
eine Zeit eine Dampfhitze von
ca . 150 Grad , wodurch die
Federn so naß werden , als
wenn sie gewaschen sind . Nach
dieser Prozedur wird der
Dampf abgestellt und die um
den Kessel herumlaufende
Feuerung giebt den Federn
eine Trockenhitze von 150 bis
200 Grad , während die im
Kessel mit großer Schnelligkeit
rotirende Walze die Federn
fortwährend herumschleudert
und die Federn schnell wieder
trocknet . Sämmtlicher Schmütz ,
der an den Federn haftet ,
Staub , zerbrochene Kiele usw .,
wird durch die Maschine durch
ein Sieb geschleudert und macht
die große Hitze etwa an den
Federn haftenden Krankheits¬
stoff unschädlich , zugleich erhält
die Feder ein Aussehen , als
wenn sie neu wäre .

Wir haben Fälle gehabt , wo
die Federn so zusammengerollt
waren , daß sie nicht den dritten
Theil des Kessels ausfüllten ,
während nach der Reinigung
der Kessel übervoll war .

Die Reinigung verursacht
nicht die geringsten Unbequem¬
lichkeiten , da des Morgens die
Betten abgeholt und Abends
wieder zurückgebracht werden .
Damen , welche beim Reinigen k
der Betten zugegen sein wollen , f
werden gebeten , die Stunde
ihres Kommens genau anzu¬
geben , damit wir uns mit der
Maschine danach richten können .

Der Preis beträgt 30 Pfg .
pro Pfund und ist jedenfalls ,
sehr gering , wenn man bedenkt ,

W daß man dafür ein leichtes
W molliges Bett erhält .

D UM L prsscküeii.

Ans ckem Koiie
'
slkm FZßptichs .

Keule Dienstag , den 27 . Juki 1897 ,
8 Uhr Abends :

Nmde -Dorßellms.
Morgen Mittwoch , den 28 . Juli 1897 :

2 Große VorWsM 2.
Nachmittags 4 Uhr :

Erste mod letzte Müder- rmd
FamMeEsrstMusg

bei bedeutend ermäßigten Preisen .
Kinder zahlen auf Sperrsitz 50 Pf . ,

1 . Platz 30 Pf ., 2 . Platz 20 Pf .,
Gallerte 10 Pf . Erwachsene zahlen
auf allen Plätzen den doppelten Ein¬
trittspreis .

Abends 8 Uhr :

Große GM-DorMnz
mit neuem Programm .

Donnerstag und folgende Tage Vor -
stellungen .

MnlM -Tnm '

„Nakn "
Zu

Wilhelmshaven .
MM « ÜWff « W >SU
am Mittwoch , de» 28 . M .,

Abends 8 >/z Uhr ,
im „ Hof von Oldenburg " .

FageLordvvng :
1 . Notatenbeantwortung .
2 . Wahl der Revisionskommission .
3 . Bericht über den Kreisturntag .
4 . Vereinsvergnügen .
5 . Verschiedenes .

ösr MMLld .

Welmimen .

Kameraden I Dem Herrn der Heer¬
scharen hat es gefallen , eines unserer
ältesten Vereinsmitglieder , den Ka¬
meraden

von seinem langen , schweren Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen .
Die Beerdigung der irdischen Ueber -
reste des Verstorbenen findet morgen
Mittwoch , den 28 . d . Mts ., Morgens
9 Uhr , von Staustr . 6 auf dem Ger -
truden -Kirchhofe in Oldenburg statt ,die Trauerfeier um 8 »/ « Uhr im Hause .

Diejenigen Kameraden , welche beab¬
sichtigen , an der Beerdigung theil -
zunehmen , werden ersucht , dies dem
Vorstands heute Abend noch bekannt
zu geben . Reisegeld wird vergütet ._
keslsursnt Asgir "

,
Xrc >vxrivM08tra88S 3 .

Pslsxllon Xr . 7.
NUsrvi » L « , SSV MAL »kL -

iibsmlmsll III WLM lllEllI.
UtttMSvL , SsiiL8 . FuUr8Sr ;

Louillcursupxs .
Psrdutt mit Luttsr.

Rotüßvül mit 6ots!stts.
üunßs Häiuroksn .

8aiat, Oomxot.
8Ü83S 8x6180._

Liirsnsi-illSning.
Hiermit nehme ich die Beleidigung

gegen Frau Hoh » zurück .
Frau LtvMSifsr .

Zu kaufen gesucht
20 Centner bestes Pferdehe » .
Loliar . KeliaeLt , Töpfermeister ,

Kaiserstraße 66 .

Hodes - Anzeige.
Am Sonntag Abend 11 Vr Uhr

entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit in Folge Lungenent¬
zündungmein inniggeliebterMann ,
unser Vater und Großvater
UvUne - Svk ^ » nsWENz
im 46 . Lebensjahre . Dies zeigt
mit tiefbetrübtem Herzen allen
Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um stilles Beileid an
Johann « Jansten , verw . Eilers ,

nebst Kindern und Enkeln .

Die Beerdigung findet am 29 .
Juli , Nachmittags 3 Uhr , Nom
städtischen Krankenhause zu Wil¬
helmshaven nach dem Reuender
Kirchhof statt .

Reöaktwu, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu ei»e Beilage .
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Mittwoch , »en 28 . J «N 18S7 .
Für die Monate Augnst und September eröffnen

Wir ein besonderes Abonnement auf das

„ WilhelMshavene * Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate August und Seps
ember beträgt, wenn das Blatt frei ins . Haus geliefert wird,Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk . 1,40 exkl

Zustellungsgebühr , wenn es bei uns übgeholt wird 1,40 Mark .
Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ Die Expedition .
so. Drei FrauenhetM.

Roman frei nach dem Amerikanischen .
Von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)

. //Ich — ich versichere Sie , es war vor einer Stunde
— ich meine — hm , vor einer Minute bringt Kurt stotternd
hervor .

„ Davon bin ich überzeugt, " fällt Fräulein Friederike
sarkastisch ein . „ Ich frage , wo Sie sie gefunden haben ."

„ Im — im Schlaf ."

„ Was ? " kreischt Fräulein Friederike auf . „ Im Schlaf ?
Sind Sie verrückt ? "

„ Hm — ich meine — in der Hängematte . Sie schlummerte
ein wenig "

, stammelt Kurt . . Große Schweißtropfen bedecken
seine Stirn . „ Verzeihen Sie nur , aber Sie springen einem
armen Kerl wie mir so plötzlich und unvorbereitet auf 's Fell ,
daß — "

Mit feierlicher Würbe hebt Fräulein Friederike die Hand .
„ Ehe Sie weiter sprechen , erlauben Sie mir , Ihnen wit -

zutheilm , daß ich niemals und unter keiner Bedingung , selbst in
kritischsten Momenten meines Lebens , einem „ Kerl " auf ' s Fell
gesprungen bin . Sie vergessen sich , junger Mann !"

^
Sie holt einen tiefen Arhemzüg . Alle Anwesenden sind sich

öarüber klar , daß er der Anfang zu einer langen Rede ist .
Dr . Liers bemerkt den bittend auf sich gerichteten Blick

Helenes . Mit heiterm Lächeln und einer ruhigen Hand¬
bewegung , welche die Worte auf Fräulein Friederikes Lippe
festbannt , sagt er lebhaft :

„ Sie werden sich jedenfalls freuen zu hören , gnädiges
Fräulein , ^ daß die Baronin von Seckendorf wieder bedeutend
besser aussteht . "

„ In der That , ich freue mich, das zu hören, " erwidert
Fräulein Friederike gemessen . „ Es beweist , daß ihr Geist sich
kräftigt . Es ist stets ein Zeichen geistiger Schwäche , wenn der
Mensch sich durch ein Unglück derart Niederdrücken läßt , wie es
bei der Baronin der Fall war ."

In ihrer Freude , wieder Jemanden tadeln zu können , hat
sie Kurt Malchow momentan vergessen .

Helenes Lippen zucken unmuthig .
„ Du wirst müde sein , Tante "

, sagt fie schnell . „ Wir
belästigen Dich nur . Ich habe Lilli versprochen , mit ihr einen
Spaziergang durch die Felder zu machen . Wenn Du mich also
entschuldigst — "

„ Nehmen Sie mich mit !" flüstert Kurt leise .
Dr . Liers , der die Bitte des jungen Mannes gehört hat ,

erhebt sich rasch .
„ Ja , mein gnädiges Fräulein , entschuldigen Sie , daß wir

Sie so unceremoniell übersehen haben ! Hoffentlich schadet es
Ihnen nichts . Sonst — ein Glas Citronenlimonade bei Kopf¬
weh thut Wunder , ich versichere Sie . Es beruhigt die Nerven .
— Nein gnädiges Fräulein , fordern Sie uns nicht zum Bleiben
auf ! Sie fühlen sich wirklich nicht ganz Wohl . Vergessen Sie
nicht ein Glas Limonade und eine Stunde Ruhe ! . . . Ich
empfehle mich Ihnen ! Leben Sie wohl ! "

Verstohlen blickt er nach der Thür , durch welche soeben
Helene und Kurt verschwunden find . Dann folgt er ihnen rasch .

Draußen im Garten , neben Helene und Kurt , steht Lilli .
„ Ich rannte Euch nach , um Euch zu warnen "

, erzählt das
Kind gerade , noch ganz außer Athem . „ Aber ich konnte euch
nicht mehr erreichen . Irgend Jemand muß die Tante fürchterlich
geärgert haben - sie kam ganz wüthend aus der Stadt . O , und
sie und Minna haben sich entsetzlich gezankt — wieder um einen
Fingerhut voll Likör . Dabei merkte man der Minna gar nichts
an , bis sie auf einmal ihre Mütze verkehrt herum auf hatte .
Armes Ding , sie sah deswegen nicht häßlicher aus ! Ich hätte
nichts gemerkt ) aber der Tante entgeht nichts ."

Mit einer komisch theatralischen Geberde streckt Lilli den
rechten Arm von sich - Dr . Liers faßt die hageren kleinen
Finger und zieht sie unter seinen Arm . Er hat das impulsive ,
kluge Kind gern .

„ Die arme Minna !" bemerkt Kurt mitleidig . Er kann
ihren Kummer nachsühlen . ,

„ War die Tante sehr böse ? " fragt Helene .
„ Uh je ! Es war ein fürchterlicher Skandal ) die Tante

wurde immer böser und Minna auch . Schließlich hielt die Tante
der Minna Herrn von Lilienftröm als Muster vor . Da hättet
ihr aber die Minna sehen sollen ! Huh ! Sie legte Herrn v . Lilien -
ström alle möglichen schönen Namen bet, nannte ihn einen
Lügner , einen Heuchler , eine Seeschlange — "

„ Was ? " rufen Helene und Dr . Liers wie aus einem
Munde .

„ Eine Seeschlange " , wiederholt das Kind .
Inzwischen ist das kleine Quartett in den Wald eingetreten ,

der zu dem Gute des Herrn von Lilienftröm gehört . Das dichte
Laubwerk läßt keinen der glühenden Sonnenstrahlen hindurch .
Erfrischende Kühle , dämmeriges Halbdunkel ringsum .

Planlos , ziellos schlendern die vier jungen Menschenkinder
weiter . Sie sprechen nicht viel ) aber jedes derselben empfindet
in seiner Weise die Poesie , den Frieden der Natur .

Plötzlich schimmert durch eine Lichtung ein Haus .
Erschrocken bleibt Helene stehen .
„ Wir wollen umkehren ! rust sie ängstlich . „ Wie konnten

wir nur so weit gehen ! "

„ Ah bah ! Er ist ja nicht zu Hause !" meint Kurt .
„ So - ? "
Er ist vor einigen Tagen nach Berlin gefahren — zur

Hauptversammlung des Mäßigkeitsvereins "
, spöttelte Kurt .

„ Prinz Ferdinand hat ihn speziell dazu eingeladen . Wußten
Sie das nicht ? "

„ Nein . "
Dr . Liers blickt Helene verwundert an . Ist sie so wenig

über die Schritte des Mannes unterrichtet , dem sie ihr Herz
geschenkt ? . . . Vielleicht ein kleiner Streit , wie er zwischen
Liebenden öfters vorkommt ! Ihre Erregung beim Erblicken des
Hauses deutet auch darauf hin . . . .

„ Bitte , bitte , liebe Hella ! Komm mit in den Garten ! "
quält Lilli . „ Die Rosen sollen so schön sein, und ich war noch
nie dort ."

In kindlich einschmeichelnder Weise schlingt sie die Arme um
die Schwester und blickt sie mit ihren großen , dunklen Augen
flehend an .

Nach einigem Zögern giebt Helene nach . Sie faßt Lilli
bei der Hand und nimmt sie zwischen sich und Dr . Liers . Sein
ernster Blick, der in ihrer Seele zu lesen schien, hat sie befangen
gemacht und zugleich geärgert .

Langsam schreiten sie weiter — anscheinend in vollster
Harmonie . Und doch ist eine kleine Mißstimmung aufgetaucht ,
welche ihnen die Lippen schließt . Selbst Lilli stellt ihr
Geplauder ein .

So nähern sie sich dem Gartenhaus , in welchem — wie
Kurt sagt — Herr von Lillienström über gute Thaten nachdenkt
und kleine Privatversammlungen im Interesse des Mäßigkeits
Vereins abhält .

„ Gewiß schmückt das Zimmer als Abzeichen eine riesige
blaue Schleife "

, schließt er seine Glossen . „ Will doch mal sehen I
Ah - ! "

Er wird roth bis unter die kurzgeschnittenen blonden Haare
und tritt etwas näher an das breite Fenster .

Unwillkürlich folgen die Andern .
Ein unterdrückter Schreckensruf aus drei verschiedenen

Kehlen . Alle stehen sprachlos da . . . .
In dem behaglich möblirten Gartenh . us sitzt Lilienftröm

an einem zierlichen Tisch , auf welchem mehrere Flaschen stehen .
Soeben gießt er aus zwei derselben zugleich eine gelbe Flüssigkeit
in ein spitzes Krhstallglas , hält dasselbe mit Kennermiene ans
Licht und träufelt dann aus einer dritten Flasche ein paar
Tropfen nach .

„ Wahrhaftig — Schnaps I" flüstert Kurt mit mühsam ver¬
haltenem Lachen , „ und etwas mehr als Minnas „ Fingerhut
voll " ! Ei ei, du Mäßigkeits -Apostel ! "

„ Vielleicht ist er für einen Andern bestimmt "
, bemerkt

Helene schüchtern , obgleich ihre Wangen bedenklich glühen .
„ Warum nicht gar ! Werden ' s ja gleich sehen !"

In diesem Augenblick führt der Mann da drinnen das
Glas an den Mund . Sein ganzes Antlitz strahlt . In vollstem
Wohlbehagen fährt seine Zunge nach dem ersten Probeschluck ein
paar Mal über die Lippen . . . . Dann setzte er nochmals an ,
und schwupp — ist das große Glas in einem Zuge leer . . . .

Sprachlos blicken die vier da draußen einander an . In
Kurt ' s Zügen wetterleuchtet es . Helene dagegen ist sehr bleich .
Mit einer flehenden Geberde streckt sie die Hand nach Dr . Liers
aus und murmelt leise :

„ Kommen Sie , bitte ! "
Ein eigenes Gefühl durchzuckt den Arzt . Er begreift

Helenes Empfindungen und hat inniges Mitleiden mit ihr . Und
doch — wie glücklich macht es ihn , daß fie in ihrem Kummer
sich an ihn wendet — an ihn und nicht an ihren Jungendgespielen
Kurt Malchow !

Sanft ergreift er die Hand des Mädchens und zieht es
hinweg von diesem Ort der Lüge und Heuchelei .

Kurt folgt dem Beispiel des Arztes . Er nimmt Lilli bei
der Hand und rennt mit ihr den Weg hinunter — weiter und
immer weiter , bis sie den Garten hinter sich haben .

„ Puh — !" macht hier Lilli mit allen Zeichen des
Abscheus in ihren kindlichen Zügen . „ Wie sagte doch Minna ?
Lügner , Heuchler , Seeschlange ! "

Jetzt ist es mit Kurts Selbstbeherrschung vorbei . Er ist
bereits dunkelroth vor Anstrengung , das Lachen zu verbeißen .

Nun platzt er los . Er wirft sich auf den Boden und lacht
und lacht — so herzlich , so unwiderstehlich , daß Lilli sofort
mitlacht .

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
Paris , 26 . Juli . Der französische Untersuchungsrichter hat

die Untersuchung der Panama -Affaire nahezu beendet . Er bean¬
tragt die Erhebung der Anklage gegen die Deputirten Boher ,
Bacet und Naquet , den Senator Levreh , ferner gegen 6 frühere
Deputirte und einen früheren Senator .

König Menelik von Schoa übertrug einer französischen Ge¬
sellschaft auf 99 Jahre das alleinige Recht zum Eisenbahnbau in
seinem Reiche .

Marine .
— Kiel , 26 . Juli . Der Obertorpeder Dölle von der Tor¬

pedowerkstatt zu Friedrichsort ist durch Verfügung des Kommandos
der Marinestation der Ostsee aus dem aktiven Marinedienst mit
der gesetzlichen Pension unter Verleihung der Zivilanstellungsbe¬
rechtigung verabschiedet .

— Berlin , 24 . Juli . An Stelle des Lieut. z . S . Retzmann
ist der Lieut . z . S . v . Schwartz zur Panzerkanonenbootsdivision
Danzig kommandirt . Der Marinestabsarzt Dr . Matthiolius und
der Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Wentzel sind mit dem 1 .
August d . Js . von Schulschiff „ Gneisenau " ab - und an ihrer Stelle
der Marinestabsarzt Ehrhardt und der Marine -Assistenzarzt 2.
Kl . Dr . Hänlein an Bord des genannten Schiffes kommandirt .

— Berlin , 26 . Juli . Der auf der Kruppschen Germania-
Werft umgebaute Panzer 3 . Klasse „Baden " ist nunmehr so
weit fertig gestellt , daß er in der Kaiserlichen Werft seine Aus¬
rüstung empfangen kann , um alsdann gleichzeitig mit dem zu
Danzig umgebauten Schwesterschiff „ Bayern " seine Probefahrten
zu beginnen . Der Umbau des Schiffskörpers hat sich auf fast
alle Thsile mit Ausnahme der Spanten , der Außenhaut , der
Panzerung und des Panzerdecks erstreckt . Den neueren Er¬
fahrungen entsprechend , ist man bestrebt gewesen , möglichst alle
im Schiff befindlichen Holztheile , welche im Gefecht Feuersgefahr
und Splitter erzeugen können , zu entfernen . Es sind durch den
Umbau fast vierhundert Tons Holz aus dem Schiff herausge¬
schafft und durch leichtere Konstruktionen in Stahl und Stahl¬
blechen ersetzt worden .

ANS der U« gege»d «»ö der Proswz.
Norde « , 23 . Juli . Die Zahl der angekommenen Badegäste

und Fremden betrug auf Norderney bis zum 22 . Juli 8717

(1896 8233 ), auf Juist bis zum 20 . Juli 1406 , auf Borkum
bis zum 21 . Juli 5437 (im Vorjahre 5092 ) Personen .

Leer, 33 . Juli . Gestern Abend wurde von einem Polizei¬
beamten ein angetrunkener Mann eingebracht , bet dem sich in
der Visitation allere ! Werthgegenstände , als silberne Eßlöffel ,
goldene Medaillons und Broschen rc. vorfanden , die den Ver¬
dacht des Diebstahls aufkommen ließen . Der Häftling behauptete ,
Seiler Friedrich Birnstiel aus Syke zu sein und führte Legiti -
mationspapiere auf dessen Namen . In der heutigen Vernehmung
stellte sich jedoch heraus , daß diese Papiere einem andern gehören
und daß der richtige Name des Abgefaßten Wilhelm Schlüter
ist . Derselbe ist aus Drakenburg , Kreis Nienburg , gebürtig ,
war bis vor Kurzem in Baiern als Dienstknecht thätig und hat ,
auf der Wanderschaft begriffen , in Oldenburg die bezeichnten
Gegenstände aus einem Hause gestohlen , in das er durch ein
offenes Fenster eingestiegen sein will . Wegen Verdachts der
Flucht nach dem nahen Holland wurde die Wanderschaft hier
durch Aufnahme im Gefängniß unterbrochen .

Vermischtes .
— * Aufsehen macht die Verhaftung des Amtsvorstehers

Klocke in Droyßig bei Zeitz . Wie berichtet wird , hat sich in
der Verwaltung der Kasse des kürzlich verstorbenen Prinzen
Hugo von Schönburg -Waldenburg , der Klocke als Rendant Vor¬
stand , ein großer Fehlbetrag ergeben , man spricht von einer
über 60000 Mk . hinausgehenden Summe .

— * Madrid , 24 . Juli . In der Peterskirche in Sevilla sind
im Ganzen die Leichen von 26 Kindern aufgefunden . Die Kinder
waren nicht ermordet , vielmehr hatten dir Eltern derselben aus
Aberglauben den Kirchendiener bewogen , die Leichen in der Kirche
unterzubringen , statt sie auf dem Kirchhofe zu beerdigen . Der
Kirchendiener wurde verhaftet .

— * Eines der wichtigsten Probleme der Elektrotechnik scheint
in jüngster Zeit seiner Lösung um ein beträchtliches Stück näher
gerückt zu sein . Um die in der Kohle aufgespeicherte Energie
als Elektrizität nutzbar zu machen , ist man genöthigt , zunächst
Wärme zu erzeugen . Diese Wärme wird in der Dampfmaschine
in mechanische Arbeit umgesetzt , vermittelst

'
derselben wird eine

Dynamomaschine getrieben und erst dieser entnimmt man elek¬
trische Energie . Diese vielfache Umsetzung bedingt es, daß nur
ein verschwindend kleiner Bruchtheil der Energie , welche die
Kohle enthält , als elektrische Kraft zu erhalten ist. Die außer¬
ordentlich zahlreichen Bestrebungen , der Kohle direkt elektrische
Energie zu entnehmen , haben bisher zu keinem Erfolge geführt .
Nun hat Dr . Alfred Coehn -Göttingen eine Reihe von Unter¬
suchungen veranstaltet , welche zu einer wenigstens grundsätzlichen
Lösung der Frage geführt haben . Dr . Coehn studirte die Ver¬
änderungen , welche Kohle in Schwefelsäure unter Einwirkung
des elektrischen Stromes erfährt . Er fand dabei , daß sich unter
ganz bestimmten Bedingungen eine vollständige Verbrennung der
Kohle zu Kohlensäure innerhalb der Säure erzielen läßt . Eine
Abänderung der Bedingungen ließ neben der Vergasung der
Kohle eine Auflösung derselben in der Säure eintreten . Dr .
Coehn schloß, daß in dieser Lösung Kohle in einer Form Vor¬
handen sei, in der sie der Richtkraft des elektrischen Stromes zu
folgen im Stande wäre . War dies aber der Fall , so mußte

.sich die Kohle wie ein Metall aus der Lösung als galvanischer
Niederschlag erhalten lassen . Herr Dr . Coehn zeigte in einem
Vortrage in der Elektrotechnischen Gesellschaft in Berlin und auf
dem Congreß deutscher Elektro - Chemiker in München eine Reihe
von Gegenständen vor , welche mit einem solchen Ueberzuge aus
Kohle versehen waren . Nachdem Dr . Coehn so die Möglichkeit
gezeigt hatte , daß sich Kohle wie ein Metall verhalten könne , be¬

nutzte er die erhaltenen Resultate zur Konstruktion eines gal¬
vanischen Elements , in welchem statt des bisher üblichen Zinks
als Lösungselektrode Kohle benutzt wurde . Während man aber
beim Zink eine große Auswahl hat unter den Metallen , welche
als Gegenelektrode gebraucht werden können , ist man bei der
Kohle in dieser Auswahl äußerst beschränkt , da nur wenige Körper
der zu stellenden Bedingung genügen , daß fie noch elektronegativer
sind als die Kohle . Es wurde Bleisuperoxyd in der Form einer

geladenen Accumulatorplatte verwendet . In dem dadurch er¬
haltenen Elemente ist die am Anfang erwähnte Aufgabe im

Prinzip gelöst . Das Element zeigt eine Spannung von 1,03 Volt
und liefert Strom durch direkten Verbrauch von Kohle . Die
Entdeckung soll insbesondere für die organische Chemie wichtig
sein, welcher damit ein neues Mittel gegeben ist, Kohlenstoff
nunmehr auf elektrischem Wege in organische Körper einzu¬
führen .

Handel und Verkehr .
** Jetzt ist die Zeit des Picknickswelches Vergnügen

gewährt es , unter Waldesdom oder auf grüner Flur am Wasser¬
saum auf dem Rasen zu lagern und im Freien die Mahlzeit
einzunehmen ! Aber ausschließlich kalte Speisen , so delicat sie
auch sein mögen , genügen doch dem an warme Kost gewöhnten
Magen nicht recht . Also her mit der Kasserolle , Feuer an¬

gemacht , Wasser zum Kochen gebracht , und rasch bereitet man
mittelst des echten Liebig ' s Fleisch - Extrakts nebst Salz , Ei , ein

wenig Butter oder Brotstückchen eine vortreffliche Bouillonsuppe ,
die dem ermüdeten Touristen köstlich mundet und als warmes
Gericht die Mahlzeit ebenso erquickend einleitet , wie wohl be¬
kommen läßt .

Litterarifches .
Wie in Oldenburg , so steht in Ostfriesland die Pferdezucht auf enier

sehr hohen Stufe . Das Zuchtzicl ist die Erzeugung eines starken edlen,
leicht lenkbaren Wagenpferdes . Um das Zuchtziel zweckmäßig verfolgen und
die bestmöglichsten Ergebnisse erzielen zu können , wurden vom landwirth -
schastlichen Hauptverein über die einzelnen Zuchtthiere Notizen gesammelt und
diese später zu Stammbüchern vereinigt . Aus diesen letzteren ist das „Ost¬
friesische Stuibuch " hervorgeqangen , welches der landwirihschaftl . Haupt¬
verein f. Osts , soeben in II . Ausgabe im Verlage von Dtedrtch Soltau in
Norden hat erscheinen lassen . Wir zweifeln nicht , daß dieser zuverlässige
Führer Landwirth en und Pferdekennsrn eine sehr willkommene Gabe sein wird .

Zur Vermittelung Von Feuermeldungen an die Polizei¬
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprechstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roonstr . 107 . 2 . E . Meyer ,
4 . oonstr . 87 . 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ), Banterstr . 8 .
R Mcitken , KoPPerhörn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck¬

straße 5 . 6 . G . W . Dirks , Altendeichsweg 15 .

LI über die schöne, weiße Wäsche Fhrer
!216 81611 Nachbarin . Machen Sie emcn Ver¬
such mit Dr - Tkiompson ' s Seifcnvnlver , und Sie werden dasselbe
auch von ihrer Wäsche sagen . Torräthig in den meisten Kolonialwaaren -
Seifen - und Drogenhandlungen .
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Verdingung .
Die Glaserarbeiten für die Zweig-

Werkstätten für Maschinenbaubetrieb
und Keffelbaubetrieb sollen am 18 .
August 1897 , Vormittags 11^/« Uhr,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus, werden auch
gegen 0,75 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 20. Juli 1897
Kaiserliche Werst,

Kvth . für Werwatt . - Angekegenheiten .

Elektrische
lisus-lslöglsphön

Ml ! TelepkorilmlüM
werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

6 . Klsivli , MechMtt,
Nsoustrahe IS

Versteigerung .
Am Freitag , den 13 . August d . Js . ,

Morgens 8 >/z Uhr anfangend , sollen
auf der Werft verschiedene nicht mehr
brauchbare Jnventarien und Ma¬
terialien als Boote, Flaggen , Hand¬
werkszeug , verschiedene Apparate,
Kisten, Fässer , Presenninge und andere
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
sofortige Bezahlung verkauft werden .

Die Käufer haben sich genau nach -
den bei Beginn der Auktion zur Ver¬
lesung gelangenden Bedingungen zu
richten . Die Entfernung der gekauften
Gegenstände hat während oder un¬
mittelbar nach der Versteigerung zu
geschehen und muß bis zum Abend des
Versteigerungstages beendet sein .

Für Boote wird eine achttägige
Abfuhrfrist bewilligt.

Wilhelmshaven, den 20 . Juli 1897 .
Magaziu-Berwaltnug

der Kaisrrllche « Werft .

Junge Mädchen ,
welche sich gründlich im Schneidern und
Zuschneiden ausbilden wollen, können
sich melden , Kurse von 15 Mk . an
beginnen am 1 , und 15 . jeden Monats.
Ausbildung unter Garantie .

M . Gtrnckmann , Marktstr. 12 .

Verpachtung.
Kraft mir enheilten Auftrags werde

ich am
Montag, dev 2. Aug. - . Z .,

Nachmittags S Uhr ,
im ZLargen ' schen Gasthofe zu Neustadt-
Gödens die unter Roffhausenbelegenen

FmMitn ,
als :

1) 2 Wohnhäuser mit großen
Obst- und Gemüsegärten,

2) ca . 108 Grasen Weideland ,
beste Fettweiden ,

auf fernere 3 Jahre öffentlich ver¬
pachten.

Wittmund, den 16 . Juli 1897 .
H. Gggevs .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine Ober»
Mahnung mit Wasser . Gesucht
daselbst eine Fra » oder Jnnge «
zum Flaschenspülen .

Müllerstraße 23.

Kitt jmWtl. WHmz
aus sofort zu vermiethen , sowie ein
Lade» zum 1 . November .

A . Zimmer »«arm WM.,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
ein inSblirtes Zimmer.

Börsenstraße 21, I . l.

Sofort zn vermiethen
eine Osfiziers-Wohuung .

Schwedenhaus 2,
^ Eingang Friedrichstraße , 1 . Et. l.

Zu vermietheu
auf sofort oder später ein fein möbl.
Wahr«- «. Schlafzimmer.

F . Büttner , Roonstr. 96 .

Gesucht
ein fixer Laufbursche für mein
Colonialwaarcn- und Delikatessen¬
geschäft.

Heinr . Nienstedt, Marktstr.
Ein sauberes

KillllermäMea
für die Nachmittagsstunden gesucht.

Wilhelmstraße 3, 1 . Et.

Empfehle zum Schützenfeste noch
mehrere flotte

in National - Costüm ,
Frau öriiiM , Hannover, Schillerstr. 3 .

Jung « DDAgßvksn ,
welche das Modestzeichuen und
Schneider» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
iss . HrSntnxvr , Damenkleidermacher,

Knorrstraße Nr. 6 .

Wachstuch - und Guurmi-
TlschdeSe«

in schöner Auswahl .
B . F . Kuhlmann,

Bismarcksiraße 17 .
Bringe meine besteingerichtete

galvanische
MiOmB- mit Vn-

mckklUB-Avlt
bei bekannt solider Aussührung in em¬
pfehlende Erinnerung.

6 . Llsivii , Mchamktt,
Roonstratze 15.

"vor kösiiioksio
lusair

MM«
i rum llstiv ist

um! bleibt !

OolÄsns L/sclarttiM. <7/neaA0 lltsckarlls «Irak Drplonr .
I » Hake « i « akken gute « Heschäften .
SsvsiLlvsrtrstniiA : VsoLsv L Llisvs . Lauvovsr .

Möbl . Zimmer
für die Zeit vom 1 . bis 9 . August
für die Künstler der Burg Hohenzollern
gesucht. Off . mit Preisang . unter
Zimmer an Dir. Strauß , Burg
Hohenzollern erbeten.

veräen villlßVt niiä an
äklsbösedrosoirvollstsrm-

sssrtigt in äsr Lvvii
rucLsrsi äss Tsxshlsits

SÄ88

Empfehle folgende

Vtsrvr
Doornkaat-Bräu, hell 36 Fl. 3 M.

„ dkl . 36 Fl . 3 M .
Münchener Doorn-

kaat-Bräu . . . 27 Fl. 3 M.
Mlhelmsh. Act.-G.,

hell und dunkel . . 36 Fl. 3 M .
in Gebinden L Liter 20 Pf .

6 . 1'. lülvurv ,
Bierverleger,

Schmidtstratze 4».

MM - UglkMlkt
ertheilt

C . Bsiischmidt, Bant,
Verl. Börsenstr. 71 .

» « ist
köbling

's i.kbsnssiAi 'ko«'.
Nicht berauschendes , erquickendes,

i . stärkendes , wohlbekömmliches
Tafel -Getränk bei Hitze und zu
jeder Zeit für Kinder und Er¬

wachsene.
' /r Masche Mk . 1 .50 excl .
Vr v // l. 00 „
Engrss Niederlage:

» sinn , » isnslvüt ,
Wilhelmshaven,

Marktstrahe .

von moLrorsn DniLonä

zurückgesetzter Schuhwaaren
bei

O . V«rnvs, Königstraße 48.
Herren-Schaftstiefel . . .
Herren- SLiefeletten . . .
Herren-SchnÄrschuhe . .
Herren-Zttgschuhe . . .
Darrren-Stiefeletteir . . .
D amen-KnoPfstiefel . . .
Fraaen-Hausschtthe . . .
Kmder-Knopfstiefel . . .
Nied, und hohe Knopfstiefel Nr . 17—SV 1 Mark.

Bemerke, daß alles gut gearbeitete Waare ist, und sich keine
Pappkappen und Pappbrandsohlen darin befinden.

Nr . 4S—43 5 Mark .
Nr . 40 —44 0 Mark .
Nr . 44 —46 4 Mark .
Nr . 44 —46 4 Mark.
Nr . 36 —42 4 Mark .
Nr. 37—42 6 Mark .
Nr . 37 —42 3 Mark.
Nr . SV- 29 2 Mark .

LkmpttrsSsr Sülark

MW
"Wortd-

4S74
Kmleiis mm »»kl

150,000
Wsrtll .

Srosso

llew-LoNerlv M Vssuv!.
Slsknsx »»» 1 « N. 17 . 8vpt . 18S7 .
lens i 1II isvn N10 IN. lkotte unil liste Lü ?1-)

auok KSAS« LriekwarLso , ompfisblt

6sk ! «vintrs,
I.von- IIoi'SLiii! kttslgt s »s stiinreli »lieli lUitK Knliiislimö .

0 . WNI . W .
TövferWeister ,

WWeWnen, GSkerstr. 11.
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie
Koch-Maschine «

in verschiedenen Systemen,
Loslvi », WsLikviL « tv .

Re-mkm »Ad RtiWt« der Oese« ««d Koch-
«sschme» mtn -rsUpter «»- «klltt Krdmmi.

Gesucht
tücht . MSdch-N für Alles in kl .
Haushalt zum 15 . August oder später .

Theobald, Regierungsbaumstr.
Zu melden Mittwoch u . Sonnabend

6 — 8 Uhr Abends in Kastnostr . 4, I.
ek» es* »

kauft
» I . Klkvn , Königstr. 56,

Lbnhmde»
nach Waaß,

hergestellt aus bestem elsässer
Cretonne, tadellos im Sitz , ein¬
gerichtet für Vorhemden zum

Einschieben ,
Stück 3,50 Mark .
Die oben abgebildete Machart
liegt gleichzeitig mit einer noch
praktischeren in unserem Fenster
zur Ansicht aus, jedoch ist der
Preis für beide Faeons derselbe.
Wir bemerken noch , daß wir in
Herrenwäsche nur bestes bielefelder

Fabrikat führen .

MulsLFkMsen .

Sprechstunde.
Ich halte jeden Sonntag Vor¬

mittag von 8 —1» Uhr im Hotel
„Zur Krone" in Baut Sprech¬
stunde» ab .

MMsanwali Lsrsteus ,
Oldenburg »

AVI. Ali»iemtemcht
- wird v . einem talentvollen und be-
Igabten Lehrer nach pract . Methode
l unter Garantie des Erfolges gegen
^mäßiges Honorar ertheilt. Off. an
s die Exped . d . Blattes erbeten unter

Chiffre P . D. 1000 .

1a äen Mvlslsa 0«1va1»1ir»»rvL-,HU . vrogava- aast SellvLbsaälaisgva .
--

vr. rdowxsoll 8
8sifvnpulvsi'

SUM -Ml -Vcg

ist äas bssts
rwä im Oobrauali

dilligsR» nn «> dsqusmsl «

Arm üvkkv g«n»u »uk äsn Xawsn „vr . Hiompsoa " "MK
una äis LvkutMMko „8o1iiv»a".

Lmxköllls lusin grossss I^uZsr in
0stsss -L1sL -LA .1Ls » ,
IssorÄ . TLisAel ,
Dlelsri rurä DolilSU von 13 bis 80 ww 8türks ia

iLimsn, Liskorn, keä xias unä kilekxiae,
Avl )v!üis !SU 25 uuä 30 mra sturk,
IiUiiiSU ; 8s .wblirAer , IiüasburZsr, scnvis aus Lrstlera

AesüAte von 25 bis 40 ww KtürLs.
I -vIstvU oliv . eie .

8u §iav 8raepel ,
V^lUioIrrisliavsu , voioliLtr. 24.

in sehr guter Qualität — federleicht — für 3 bis 5 Mk. , sowie
Schüheithtttfedern empfiehlt sehr billig

L 8MN M Vildeli
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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